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Die Reichsversicherungsordnung.
(Von unferm Berliner Dienst.)

O Berlin , 22 . Mai . Im Reichstag ist soeben in zweiter
Lesung die Reichsverficherungsordnung fertig geworden . Sie ist
damit eigentlich endgültig fertig , da die dritte Lesung nichts
wesentliches mehr ändern wird . Das große Werk hat manche
enttäuscht, aber wenn man gerecht sein will , es bringt doch
auch große Fortschritte . Denn sieben Millionen Menschen
werden in die Versicherung neu einbezogen . Die Krankenver ,
ficherung wird ausgedehnt , die landwirtschaftlichen Arbeiter ,
die Dienstboten , die Heimarbeiter , die Handlungsgehilfen , die
Lehrlinge usw . , sofern ihr Zahresgehalt 2000 Jl nicht über¬
steigt. Eine Erweiterung der Krankenhilfe , der Wochen- und
Familienhilfe ist vorgesehen . Auch die Unfallversicherung ist
erweitert worden . Zugleich ist eine Erhöhung der Leistungen
vorgesehen.

Eine Rentenverbesierung tritt auch in der Invaliden¬
versicherung ein . Der Anfang einer Witwen - und Waisen¬
versicherung ist gemacht. Das Reich zahlt zu jeder Rente
einen Zuschuß von 50 Jl , zur Waisenrente 25 Jl jährlich ,
Die gesamten Mehraufwendungen infolge der
Reichsverficherungsordnung werden auf 135
bis 140 Millionen Mark berechnet . Angesichts
dieser Mehrbelastung des Reichs , der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer hat die Regierung und die Mehrheit des Reichstags
von einer Herabsetzung der Altersrente von 70 auf 65 Zahre
zum Bezug der Invalidenrente vorerst abfehen zu sollen ge¬
glaubt , und den entsprechenden Antrag der Sozialdemokratie
und der Fortschrittlichen Volkspartei — für den übrigens
auch die Mehrheit der Rationalliberalen gestimmt hat — ab¬
gelehnt . Der Schatzsekretär Wermut ist ein sehr fiskalischer
Herr. Er hat wegen 9 Millionen Mark vermehrten Reichs¬
zuschusses Angst vor einer neuen Reichsfinanznotl Aber er
wird vermutlich doch sehr bald den Beutel öffnen müssen,
denn die Herabsetzung der Altersrente kann nur eine Frage
kurzer Zeit sein.

Die Neuregelung der Anstellungsverhältnisse bei den
Kasienbeamten hat zu einer erbitterten Fehde im Reichstag
geführt . Der llebergang in die Neuordnung wird sich hof¬
fentlich friedlicher gestalten und zugleich den Beweis liefern ,
daß es der Regierung wirklich nur darum zu tun war , Mitz-
stiinde zu beseitigen .

Kölner Kaisertage .
(Tel . Bericht.)

— Köln , 22. Mai . Aus Nah und Fern trafen gestern und heute
im Laufe des Tages viel« Fremde zur Einweihung der Hohenzollern-
brücke und Enthüllung des Denkmals Friedrichs III . hier ein . Vom
wolkenlosen Himmel erstrahlte die Sonne auf die frohgestimmte
Menschenzahl der Straßen der Stadt .

Der kaiserliche Sonderzug lief um 5 Uhr 20 Minuten hier ein .
Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden : Geheimer
Kabinettsrat v . Valentin !, Oberhofmeister Freiherr v . Mirbach . Der
Gouverneur von Köln , Generalleutnant v . Westerhagen und der

Polizeipräsident v . Weegmann. Das Kaiserpaar und die Prinzessin
Viktoria Luise begaben sich sofort zur nahegelegenen Hohenzollern-
brücke zur Einweihung der Brücke und Enthüllung des Denkmals
Friedrich IH .

Auf der
Hohenzollernbrücke

war vor dem riesigen Brückentor ein Kaiserzelt errichtet worden .
Neben ihm hatten eine Anzahl Eisenbahnbeamter Aufstellung ge¬
nommen. Auf den Tribünen war ein engerer Kreis geladener Gäste
aufgestellt. Unter den Ehrengästen waren die Spitzen der staatlichen,
städtischen , militärischen und kirchlichen Behörden anwesend, u . a . der
kommandierende General v . Einem , Oberpräsident v. Rheinbaben ,
Oberbürgermeister Wallraf , Kardinal Erzbischof Dr . Fischer, Fürst
und Fürstin zu Wied und der Rektor der Universität Bonn .

Der Kaiser, der unter stürmischem Jubel der vielen Tausenden
am Dom vorbei zur Brücke hinauffuhr , schritt zunächst die Front der
Ehrenkompagnie des 53. Infanterieregiments ab und begab sich dann
mit der Kaiserin und der Prinzessin , vom Eisenbahnminister
v. Breitenbach begrüßt , unter das Kaiserzelt.

Die Feier wurde durch den Gesang des Kölner Männergesang¬
vereins , „Am Rhein " von Max Bruch, eröffnet . Hierauf hielt
Minister v . Breitenbach folgende Ansprache: „Eure Kaiserlichen
und Königlichen Majestäten ! Einem Werke des Verkehrs soll heute
die höchste Weihe verliehen werden, einem Brückenbau, dessen früheste
und erste Anfänge zurückreichea in die Zeiten römischer Zmperataren ,
römischer Weltherrschaft. Des großen Kulturvolks Schöpfung ist
längst verschwunden im Wechsel der Zeiten , Sturm und Drang der
Völkergeschichte . Erst dem vergangenen Jahrhundert , dem Zeitalter
der Eisenbahnen , war es Vorbehalten, nach fast tausendjähriger Lücke
wieder herzustellen die feste Verbindung der beiden Ufer durch einen
Ban , der sich anpaßte den Bedürfnissen damaligen Verkehrs .

„Und heute, nachdem eine Spanne von mehr als einem halben
Jahrhundert verflossen, ist auch dieses einst vielbewunderte Werk der
Jngenieurkunst gefallen unter dem friedlichen Zwang einer beispiel¬
losen wirtschaftlichen Entwickelung, die sich aufbaute auf der Grund¬
lage der Wiedergeburt Deutschlands, auf den festgefügten Quadern
nationaler Macht und Größe. Steigender Berkehr ist der Ausdruck
wirtschaftliche» Gedeihens. Sprengt der Verkehr die Fesseln, die in
Zeiten einfacherer wirtschaftlich« Verhältnisse ihm angelegt wurden ,
bedeutet es Fortschritt. Hundertfältig läßt sich dieses feststellen in
deutschen Landen ; aber an kein« Stelle tritt die Auflehnung des Ver¬
kehrs gegen Vorhandenes , aber Unzureichendes, ungestümer hervor ,
als in den Rheinlanden , in deren Herzen die mächtigste Judastrie
Deutschlands angesessen ist und blüht , in den Rheinlande «, welche das
dichteste Eisenbahnnetz wie die gewaltigste Schifsahrtstraße , den großen
Segenspender, den Rheinstrom, ihr Eigen nennen .

„Der neue stattliche Brückenbau, der nur den Mittelpunkt um¬
fassender Neugestaltung der Kölner Eisenbahnverkehrsanlage « bildet ,
spiegelt ebenfalls wieder die Bedürfnisse unserer Zeit , verkörpert die
Lehren der Derkehrsgeschichte , inmitten der altehrwürdigen , sich ewig
verjüngenden rheinischen Metropole , dem Treffpunkt alter wie neuer
Verkehrswege. Im Anblick des Domes wölbt sich die Brücke über den
Strom in himmelstrebendem stählernen Bogen , ein Ausdruck der Kraft
und des Wuchses neuzeitigen Verkehrs, neuzeitlicher Technik und Vor¬
aussicht. Eurer Majestät Einwirkung und Unternehmung verdankt
der Bau die monnmentalr Ausgestaltung , er verdankt ihr den unser
patriotisches Herz mit Stolz erfüllenden Namen und als höchsten , er¬
habensten Schmuck Eure Majestät , unseren geliebten Kaiser und
Landesfürsten , unter dessen stark « Regierung solche großen Werke des
Friedens sich vollenden dürfen. Noch fehlte in der Reihe der Fürsten ,
die die Brücke schmücken , Ihres Majestät hochseligen Vaters des
Kais« Friedrich III . ragende Gestalt, des erhabenen Fürsten , der um
Deutschlands Werden und Größe gerungen und gekämpft» der die Er¬

folge dieser Kämpfe in friedlicher Fortentwickelung gefördert , dem
das deutsche und das preußische Volk in unauslöschlich tiefem Dank
verpflichtet ist. Diesem Dank auch ihrerseits Ausdruck verleihen zu
dürfen in einer Stadt » so groß an geschichtlich« Erinnerung , so ge¬
waltig durch die Majestät des hehren Gotteshauses , so belebt durch
den über den Brückenbau dahmbrausenden Verkehr, gereicht der Ver¬
waltung der Staatseisenbahu zur freudige« Genugtuung .

„Eure Majestät bitte ich zu befehlen, daß die Hülle auch dieses
glanzvollen Schmuckes der Hohenzollernbrücke nunmehr falle , auf daß
diese sich zeige in ihrer ganzen Vollendung unter dem Schutz und
Schirm von vi« « habeue» Herrjch « » des Hohenzollernstammes .
Hohenzollern hier und allerwege ! Mit diesem Gelübde und Bekennt¬
nis stimmen wir ein in den Ruf der Liebe, Treue und Ergebenheit :
Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser, König und Herr ,
Hurra !"

Die Musik stimmte die Rationalhymne an . Gleichzeitig fiel die
Hülle von dem Denkmal Kaiser Friedrich III . Der Kaiser salutierte .
Die Ehreukompagnie präsentierte und ein Salut von 101 Kanonen -
schüssen wurde abgegeben.

Die Majestäten besichtigten hierauf das Werk von Professor
Tuaillou und der Kaiser legte an dem Denkmal einen Kranz nieder .
Sodann nahm der Kaiser den Vorbeimarsch der Ehreukompagnie ent¬
gegen. sowie eine Reihe von Meldungen und unterhielt sich mit dem
Oberpräsidenten Freiherrn von Rheinbaben . Gegen 6y4 Uhr setzten
sich die kaiserlichen Automobile üb« die Rheinbrücke nach Deutz in
Bewegung unter lebhaftem Jubel der die Brücke besetzenden dichten
Menschenmenge.

Rach der Rundfahrt der Majestäten , auf welcher fie allenthalben
von der Köln « Bevölkerung stürmisch begrüßt wurden , kehrten oie
Majestäten für kurze Zeit nach dem Sonderzug zurück und begaben
sich alsdann zum

Festmahl
nach Gürzenich. Dort wurden die Majestäten vom Oberbürgermeister
empfangen und in den Großen Saal geleitet. Der Kaiser führte die
Kaiserin . An der Ehrentafel nahmen die Majestäten nebeneinander
Platz .

Beim Festmahl brachte
Oberbürgermeister Wallraf den Majestäten den ehrfurchts¬vollen freudigen Willkommgruß der Stadt dar . Der prangende Ban

der Hohenzollernbrücke als neues Zeichen , daß der Rhein Deutsch¬lands Strom , nicht Deutschlands Grenze fei, künde von einem in allen
Werken des Friedens glanzvoll erblühenden Vaterland . Der Ober¬
bürgermeister erinnerte sodann an di« alte Dankschuld Kölns gegen¬über den früheren Herrschern aus dem H- henzollernhaus , an die
Teilnahme des Kaisers als junger Student an dem Fest der Dom-
oollendung und an die wiederholten Bestätigungen seiner landes -
väterlichen Huld bis zum heutigen Besuche, dem dritten im Glanzeder Kaiserkrone . Die Stadt Köln , die so alt sei wie die deutsche Ge¬
schichte, wahre als «r - und kerndeutsche Stadt , wie Se . Majestät fie
einst in diesem Saale genannt , in ganz besonderem Maße die Treue
zu Kaiser und Reich , welche ihr Wahlspruch sei seit uralte « Zeiten .Der Kaiser dankte in seiner Ansprache bei dem Festmahle zu¬
nächst dem Oberbürgermeister für die ihm und der Kaiserin zuteil¬
gewordenen herzliche Ausnahme und sprach dann den Künstlern , welche
dieses Probestück dentscher Baukunst und Technik in verhältnismäßig
kurzer Zeit hergestellt hatten , seine wärmste Anerkennung aus , be¬
sonders auch dem genialen Meister der Bildhauerkunst, der die ritter¬
liche Gestalt seines Vaters ihm so trefflich vor Augen gestellt habe .Dem teuren Verewigten müsse er es besonders danke «, daß er ihm
schon in der Jugend Gelegenheit gegeben , den sagenumwobenen deut¬
schen Strom mit seinen Bnrgen und Städten kennen zu lernen und
einige Jahre unter der kerndeutschen Bevölkerung zu leben . Die

Aas grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weißt .

(50 . Fortsetzung .) Nachdruck d -rbotrn

Ja , ja, staunen Sie nur . lieber Doktor . Es ist , wie ich
Ihnen sage. Der grüne Teufelswagen gehört unserem Präsi¬
denten , sagte Wurz zu Doktor Martens ,

Und wie erklärt er das ?
Gar nicht, er weiß von nichts . Was ich begreiflich finde .

Aber wir müssen jetzt aufpassen. Sonst machen wir vielleicht
eine Riesendummheit . Die blonde Dame , die wir suchen , muß
eine Freundin seiner Frau sein . Vielleicht ist die Frau selbst
irgendwie verbanden , wer weiß ? Wir müssen also mit gro¬
ßer Delikatesse Vorgehen. Rur keinen Skandal , Doktor . Der
Präsident — ich kenne ihn genau — würde uns °-f r3et9en ,
wenn jemand aus seiner Familie oder deren nächster Um¬

gebung kompromittiert würde .
Der Polizeirat stockte und blickte nachdenklich zu Boden .

Wissen Sie , was mir jetzt durch den Kopf geht ? Viel¬
leicht erklärt dieses grüne Automobil , warum uns immer ern-

geschärft wurde , mit strengster Diskretion votzugehen . Weiß
Gott , woher da der Wind weht . Der Präsident ist vielleicht
von jemand beeinflußt worden , von dem er in letzter Lrnre
ein Interesse an dem Verbrechen vermutete . Eine feine Sachs ,
in die wir da hineingeraten find ! ^

Ein Agent trat ein und meldete , daß der Präsident Wurz
sofort zu sprechen wünsche. .

Herr von Soolfeld empfing Wurz in seinem großen drer-

fenstrigen Amtszimmer , von dessen Fenstern aus man den

ganzen Schottenring überblickt. , . .
Der Präsident kam dem Polizeirate mit Ungeduld ent -

gegen . ^
Also , es handelt sich tatsächlich um mein Automobil , be¬

gann er.
WirlliL -

Der Präsident nagte nervös an der Unterlippe und ant¬
wortete :

Ja . Meine Frau hat es ihrer Schwester, Frau Professor
Hartlieb , heute vormittag überlassen.

Und was soll jetzt geschehen ? fragte der Polizeirat .
Meine Ansicht ist, daß man Frau Hartlieb direkt befra¬

gen soll, was sie mit dem Armband will . Oder — sind Sie
vielleicht der Meinung — daß - das Armband — ihr
gehört ?

Rein , Herr Präsident .
Dann muß sie uns eben sagen, warum sie sich in eine An¬

gelegenheit mischt , die sie nichts angeht . Herrgott — die
Frauen . . . ! Doktor Martens soll also Frau Hartlieb
sofort aussuchen und ihr den Ernst der Situation klar ma¬
chen. Er soll ihr von mir einen Gruß ausrichten . Ich hoffe ,das wird wirken . Sobald der Doktor mit ihr gesprochen hat ,bitte ich, mich von den Ergebnissen dieser Unterredung zu
verständigen .

Sehr wohl , Herr Präsident . Nicht wahr , ich habe Sic
recht verstanden , Doktor Martens soll Frau Hartlieb auf¬
suchen und sie unter Berufung auf Sie verhören ?

Ja , verhören . Aber natürlich ein bißchen rücksichtsvoll.
Nicht meinethalben . Aber sie hat ja schließlich nichts ange¬
stellt. Vielleicht irren wir doch, schloß der Polizeipräsident
die Unterredung .

Achtzehntes Kapitel .
Wurz ließ Doktor Martens rufen und informierte ihn .
Hartlieb ? fragte der Kommissär. Bei dem war ich ja

vor kurzem ! Richtig , ich weiß schon. Wohnt Schönbrunner¬
straße 46. Er ist jener Mann , Herr Polizeirat , der uns die
ersten Spuren gegeben. Er war es , der die im Staub gefun¬
denen Haare mikroskopisch untersuchte und auf das Fleur
d 'or hinwies .

Der Polizeirat nickte lächelnd:
Doktor, besuchen Sie sofort die Dame und trachten Sie .

aus ihr etwas herauszubekommen. Natürlich in diskretester
Weise .

Doktor Martens fuhr in die Schönbrunnerstratze und ließ
fragen , ob er die gnädige Frau sprechen könne.

Das Mädchen kam zurück und bat ihn einzutreten .
Ganz unbefangen , geichgülttg. liebenswürdig kam ihm die

junge Frau entgegen .
Verzeihen Sie , gnädige Frau , begann Doktor Martens ,

ich komme wegen des Armbandes , das Sie heute früh im
Fundbureau behoben haben. Es hat sich nämlich eine Stunde
nach Ihrem Fortgehen eine andere Dame gemeldet , die eben¬
falls behauptet , daß der Schmuck ihr gehört. Deshalb muß
ich Sie bitten , mir das Armöand für einen Augenblick zu
überlassen , damit ich konstatieren kann, ob die Angaben der
zweiten Dame richtig sind oder nicht !

Frau Doktor Hartlieb geriet in einige Verlegenheit .
Ich besitze das Armband momentan nicht, antwortete fie,

ich habe es zum Juwelier gegeben. Bitte , vielleicht in eini¬
gen Tagen wiederzukommen.

Gnädigste , es genügt , wenn Sie mir die Adresse des Ju¬
weliers bekanntgeben . Ich muß ja den Schmuck nur einige
Minuten sehen.

Die Worte des Kommissärs machten die Frau noch ver¬
legener .

Ja — sehen Sie — die Adresse weiß ich eben nicht .
Um fie weiter in die Enge zu treiben , fragte der Kom¬

missär :
Eine Marke werden Sie aber sicherlich erhalten haben .

Darauf wird jedenfalls die Adresse stehen .
Marke ? — Rein , er hat mir keine gegeben , sagte Frau

Hartlieb zögernd. Der Juwelier meinte , das Armband wäre
so auffällig , daß man es nicht verwechseln könne

Ja dann bleibt mir nichts übrig, sagte Doktor Mar .
tens , als die betreffende Dame an Cie zu weisen .AS . bitte , nein , bat Frau Sartlieb . Bitte , vielleicht



Seite 2
schöne« Tage und Stunden , die er als Bonner Student hier im ehr¬
würdigen Köln zum ersten Studium und heitern Frohsinn verleben
durfte , gehörten zu den angenehmsten Erinnerungen seines Lebens.
Die reizvolle Stadt mit ihrem zum Himmel ragenden Dom, ihren
historischen , kirchlichen und profanen Bauwerken , ihrem kräftig pul¬
sierenden Leben und besonders ihrem Schiffsverkehr auf dem grünen
Strom mußte auf das jugendliche Gemüt tiefen und bleibenden Ein¬
druck machen . Gar manche Wandlung und Erweiterung habe der
Lauf der fast 2000 Jahre gebracht, dis die einstige römische Anfiedlung,
die Eolonia Agrippinensis , auf dem von festen Mauern , Türmen und
Toren eng umgürteten viereckigen Raum angelegt , sich zur zweit¬
größten Stadt der Monarchie und zu einer der bedeutendsten Handels¬
städte des deutschen Reiches durchdrungen habe. Stets habe sich dabei
neben der ausgezeichneten Verwaltung die hohe Intelligenz , die kauf¬
männische Begabung und zähe Arbeitsamkeit der kölnischen Bürger¬
schaft bewährt .

„Möge die Stadt , so schloß der Kaiser , „wie bisher unter dem
friedlichen Szepter der Hohenzollern blühen , wachsen und gedeihen.
Möge ihre Bürgerschaft allezeit Ernst und Fleiß mit Frohsinn und
Lebenslust paaren und die Treue gegen Gott , König und Vaterland
»ls unveräußerliches Gut auf spätere Geschlechter vererben . Hurra
Alaaf Köln !"

Die Rede des Kaisers fand begeisterten Beifall . Anläßlich der
Brückenweihe verlieh der Kaiser zahlreiche Auszeichnungen.

Am Abend führte die Rundfahrt des Kaiserpaares auf dem
Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" über die Südbrücke hinaus bis zur
Bismarcksäule, dann rheinabwärts und schließlich zur Landungsbrücke.
Die Ufer und die ganze Stadt waren glänzend illuminiert . Alles
erstrahlte in glänzendem Feuerwerk , dem Tausende von Menschen bei¬
wohnten . Die Abfahrt erfolgte um 11 Uhr . Die Rückkehr nach
Station Wildpark ist für heute vormittag 10.15 Uhr in Aussicht ge-
«ommen.

Das Pariser Flugunglück.
(Bon unserem Berichterstatter .)

% Paris , 22 . Mai . lieber di« Katastrophe auf dem Flugfeld
von Jssy les Moulineaux ist natürlich sofort eine gerichtliche Unter¬
suchung eröffnet worden , die mit dem Verhör des Fliegers Train
begann . Dieser erklärte , er habe bei seinem Probeflug auf dem Flug¬
feld« selbst entdeckt , daß sein Motor nicht die genügende Kraft ent.
wickle, und daher nach einigen Wendungen den Abstieg versuchen
müssen . Zu dieser Zeit sei aber ein« Schwadron Kürassiere, (welche
bekanntlich für die Minister den Platz frei machten. Die
Red .) über die Mitte des Flugfeldes geritten und er
habe fürchten müssen , mitten unter sie zu fahren . Daher habe er
noch «ine letzte Anstrengung gemacht , um sie zu überfliegen , und ohne
zu ahnen , daß hinter ihnen , also ebenfalls noch im Flug¬
feld , die Gruppe der offiziellen Persönlichkeiten
stand, welche die offizielle Tribüne verlassen hatte . So sei es
gekommen , daß sein Apparat den Minister Berteaux tötete und den
Minister Monis und den Sportsmann Deutsch verwundete .

Alle Zeugen bestätigen die Richtigkeit der Angaben des Avia¬
tikers Train . Und so gilt Train heute als vollständig
entschuldigt . Die Verantwortlichkeit für den Unglücksfall trifft
daher lediglich die Hüter der Ordnung , die es nicht verstanden haben ,das ohnehin viel zu kleine Flugfeld von Jssy von unnötigen Gästen
freizuhalten .

Der Polizeipräfekt Läpine , der am Platze war und die Mini¬
ster begleitete , behauptete jetzt , er habe alles mögliche getan, um
di« Minister in der offiziellen Tribüne zurückzuhalten. Er habe sie
nicht nur auf die Gefahr aufmerksam gemacht» in die sie sich inner¬
halb der Flugbahn begeben würden , sondern auch darauf , daß ihr
Beispiel das Publikum zur Nachahmung veranlassen könnte. Aber
die Minister hörten nicht auf ihn , da der Präsident des Aeroklubs
darauf bestand, daß die Minister auch den Schuppen besuchten , wo die
Aviatiker ihr« Apparate besteigen» und so sei das Unglück herbei¬
geführt worden . Auch das Erscheinen der Kürassier« sei nicht von ihm
angeordnet worden . Es habe ihn so überrascht, daß er die offizielle
Gruppe verlassen habe , um den Befehlshaber zu fragen , warum er
hier sei. Dieser habe geantwortet , man habe ihm befohlen, den
Ordnungsdienst auf dem Flugfelde selbst zu verstärken. Aber er habe
sofort erklärt , der Ordnungsdienst sei genügend gesichert und die
Kürassiere sollten sich sofort zurückziehen . Es bleibt nun noch aufzu-
klären , von wem der Befehl an die Mouquin , der trotz der Anwesen¬
heit seines Chefs cckf eigene Faust gehandelt habe . Die Stellung
des Polizeipräfetten ist jedenfalls schwierig geworden, aber Löpine
hat sich schon aus Schwierigkeiten gezogen , die noch größer waren ,denn er ist trotz alledem in Paris eine populäre Figur geblieben.

Nach einem feststehenden Brauch« hat Justizminister Antoine
Perier die Stellverttetung des Ministerpräsidenten Monis bis zu
seiner Wiederherstellung übernommen , während di« eigentlichen Ge¬
schäfte des Ministeriums des Innern dem Unterstaatssekretär Emile
Eonftant zugefallen sind . Dieses Interim kann genügen, wenn Monis
nur kürzere Zeit vom Amte ferngehalten bleibt und nach der Meinungder Aerzte wird das der Fall sein . Dennoch spricht man schon von
der Möglichkeit einer wirklichen Krise und nennt bald den Finanz¬
minister Eaillaux , bald Clemenceau oder Millerand als künftigen
Ministerpräsidenten . Fürs Erste wird es sich aber nur darum handeln ,den in so tragischer Weise um» Leben gekommenen Kriegsminister
Berteaux zu ersetze«. Am meisten Aussicht hat der Abgeordnete Ele¬
mente!, der unter Rouvier Kolonialminister war und der soeben über
das Kriegsbudget einen bemerkenswerten Bericht verfaßt hat , der in
der Presse vielfach erörtert wurde . Einstweilen hat Monis selbst den
Minister de. Auswärtigen , Cruppi , mit dem Interim des Krieges be-

übermorgen wiederzukommen, dann wird ja die Sache rasch
und einfach zu erledigen sein.

Doktor Martens begab sich in das Laboratorium des
Professor Hartlieb .

Lieber Herr Professor, wenn Sie einige Minuten Zeit
haben , wäre ich Ihnen sehr dankbar .

Bitte sehr . Ich stehe sofort zu Ihrer Verfügung .
Der Gelehrte schob einen Sessel zum großen Labora -

tortumstisch und forderte Doktor Martens auf, es sich bequem
zu machen .

Ich komme , begann der Kommissär, in einer wichtigen
Angelegenheit zu Ihnen , Herr Professor, in einer Sache, die
auch Sie berührt .

Sie machen mich neugierig . Herr Kommissär. Legen
Sie los .

Bitte , verzeihen Sie und halten Sie mich nicht für in¬
diskret , es handelt sich nämlich um Ihre Frau Gemahlin .

Der Professor sah gar nicht überrascht aus , wie es doch
eigentlich zu erwarten war , sondern eher mißmutig .

Wegen des Armbandes , nicht wahr , Herr Doktor? be¬
merkte er ärgerlich. Natürlich — ich hab 's mir ja gleich ge¬
dacht . Aber die Frauen wollen keine Vernunft annehmen ,wenn sie einmal in eine Idee verrannt sind. Ich warnte ja
meine Frau . Ich sagte ihr : Du wirst sehen , da gibt 's dann
nichts als Scherereien, Laufereien und Umständlichkeiten!

Nun , nun , so arg ist es ja nicht , meinte der Kommissär be¬
gütigend , Unannehmlichkeiten dürften weder Ihnen , noch Ihrer
Frau Gemahlin daraus erwachsen , umsoweniger, als ich sehe ,daß Sie über die Sache orientiert sind und Sie mir voraus¬
sichtlich mit einigen Aufklärungen dienen können.

Gewiß kann ich das !
Dann bitte , sagen Sie mir vorerst, gehört das Armband

Ihrer Frau ?
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auftragt , damit alle Maßregeln in Marokko in der gleichen Hand lie¬
gen. Cruppi erließ hierauf sofort einen Eeneralbesehl an die Armee,
um ihr das traurige Ereignis mitzuteilen und ihr eine Trauer von
dreißig Tagen vorzufchreiben. In diesem Eeneralbesehl sagt Eruppi ,
sein Borgänger sei in der patriotischen Erfüllung seiner Amtspflicht
auf dem Flugfeld« von Jssy umgrlommen . Schon heute erklären aber
verschiedene Stimmen , daß weder Monis noch Berteaux verpflichtet
gewesen sei, im stützen Morgengrauen nach Jssy zu fahren und die
Aviatiker absegeln zu sehen . Sie hätten es nur getan , um sich popu¬
lär zu machen und weil der Wettflug von dem regierungsfreundlichen
„Petit Parifien " organisiert worden war . Das Befinden des Minister¬
präsidenten Monis hat sich inzwischen schon so weit gebessert, daß er
sich heute längere Zeit mit seinem Unterstaatssekretär Constant unter¬
halten konnte. Er zeigte namentlich großes Interesse für die Nachrich¬
ten aus Marokko. Dennoch hat man noch nicht gewagt , dem Kranken
den Tod des Kriegsministers Berteaux mitzuteilen , sondern bereitet
ihn allmählich auf die Nachricht vor, damit er am Dienstag früh ohne
allzu große Erschütterung die Vorlage unterzeichnen könne , wodurch
ein Kredit für das nationale Begräbnis Berteaux sofott eröffnet wer¬
den muß.

Am morgigen Dienstag werden nämlich SenatundKammer
wieder znsammentreten » aber nur den eine« Beschluß fassen,
daß Kriegsminister Berteaux «ine nationale Beerdigung erhält , und
dann zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufheben . Auch der Don¬
nerstag wird für die parlamentarische Arbeit verloren gehen, da die
Bestattung Berteaux für diesen Tag vorgesehen ist.

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Tages -Pundschau.
Deutsches Reich .

---- - Berlin , 23. Mai . (Tel .) Am 29 . Juni feiert die
Fortschrittliche Volkspartei ihr Svjähriges Bestehen. Eine
Reihe Veteranen der Partei nehmen an der Feier teil .

Greiz , 22 . Mai . Der Landtag des Fürstentums Reuß
ältere Linie nahm einstimmig den Staatsvertrag zwischen
dem Königreich Sachsen und dem Fürstentum Reuß jüngere
Linie und ältere Linie betreffend den Anschluß der reußischen
Fürstentümer an das sächsische Oberverwaltungsgericht in
Dresden an . Der Staatsvertrag ist zunächst 18 Jahre un¬
kündbar und wird voraussichtlich am 1. Zuli 1912 in Kraft
treten .

Ersatzkasse « in der Privatbeamtenversicherung .
— Berlin , 22. Mai . (Tel . ) Der dem Reichstag zugegangene Ent¬

wurf eines Bersicherungsgefetzesfür Angestellte weist abweichend von
der Veröffentlichung im Reichsanzeiger einen Abschnitt über Ersatz¬
kassen auf (K 367 bis 377 ) . Darnach bestimmt der Bundesrat auf
Antrag , daß Ersatzkassen zugelassen werden . Diese Kassen müssen vor
Verkündung des neuen Gesetzes errichtet sein und sämtliche Bersiche -
rungspflichtigen der Unternehmungen , für die sie errichtet sind , auf¬
nehmen. Die Kassenleistungen müssen den reichsgesetzliche « Leistungen
mindestens gleichwertig und in dieser Höhe gewährleistet sein. Die
Beiträge der Arbeitgeber müssen den reichsgesetzlichen Arbeitgeber¬
beiträgen mindestens gleichiommrn. Dabei sind besondere Zuwen¬
dungen anzurechnen. Dem Versicherten muß bei der Verwaltung der
Kasse und bei der Entscheidung über die Gewährung von Kassen¬
leistungen eine den Vorschriften dieses Gesetzentwurfes entsprechende
Mitwirkung gewährt sein .

Oesterreich -Ungarn .
) ! ( Wien , 23. Mai . (Priv .) Unter Führung des Mil¬

lionärs Wilhelm Eeidel hat sich eine neue Partei , der deutsch-
böhmische Bund , gebildet. Das Programm der Partei ent¬
hält die Abwehr der Wiener Mandatinvaston , . Schutz der
Verfassung gegen die Wiener herrischen Uebergriffe , gegen
den Polizeigeist und den Bureaukratismus in Wien , gegen
die Bevormundung des Volkes durch den Staat und durch
Paragraphenjuristen . Ferner wird für die Selbstverwaltung
Böhm,ne . eingetreten ,

England .
Die Reform des Oberhauses .

---- - London, 22. Mai . (Tel .) Die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfs des Lords Lansdowne für die Reform des Oder.
Hauses ist heute nach dreitägiger Debatte einstimmig ange¬
nommen worden

Mehrere «nionistische Pears sprachen sich gegen einzeln«
Punkte der Vorlage aus , aber die Mehrheit brachte ihre Bil¬
ligung der Vorlage zum Ausdruck .

Der Kriegsminister Lord Haldane ' erklärte , die Regie¬
rung erkenne an , daß die Vorlage einen Fortschritt bedeute.

Die allgemeine Debatte über die Vetobill wird im Ober¬
hause morgen beginnen.

Kadifche Chronik.
-- --- Karlsruhe , 23 . Mai . Die Staatsministerialkanzlet hat

gestern früh eine neue Sonderausgabe des „Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt " veranstaltet , in der die landesherrliche Ver¬
ordnung über die Organisationsänderungen in der obersten
Staatsverwaltung nochmals veröffentlicht wird . Es

Nein ! Deswegen ärgere ich mich ja . Sie hat gar nichts
damit zu schaffen. Aus purer Gefälligkeit halst sie sich da Un¬
annehmlichkeiten auf.

Entschuldigen Sie , Herr Professor, aber wie kommt dann
Ihre Frau dazu, ein Armband , das nicht ihr gehört , bei der
Polizei zu beheben?

Eine Freundin bat sie händeringend darum
Sie meinen die Gräfin di Eampobsllo .
Wenn Sie den Namen ohnedies kennen — ja , die war es.

Verraten Sie aber ja nicht meiner Frau , daß ich es Ihnen be¬
stätigt habe !

Herr Professor, Sie werden ja jedenfalls über die näheren
Umstände orientiert fein . Was bestimmte Ihre Frau , für die
Gräfin .zur Polizei zu gehen .

Das ist nicht so erstaunlich, als es aussieht , meinte der Pro¬
fessor, Sie müssen nämlich wissen : die Gräfin und meine Frau
kennen sich seit ihrer Kindheit . Sie sind in derselben Straße
aufgewachsen , waren sozusagen Nachbarskinder und haben , wie
das in Italien , wo sich das ganze Leben auf der Gasse ab-
spielt —

Zn Italien ? unterbrach Doktor Martens den Professor,
Ihre Frau ist also eine Italienerin ?

Jawohl , aus Neapel —
Pardon , daß ich abermals unterbreche, aber etwas stimmt

da nicht. Die Gräfin di Eampobello ist doch Amerikanerin .
So viel ich weiß, heißt sie mit ihrem Mädchennamen Eibson,und ihr Vater soll ein vermögender Minenbesitzer in Chicago
sein .

Ach , warum nicht gar ? Keine Rede davon ! Sie ist in
Neapel geboren, wurde später von Eibson adoptiert , daher die
Amerikalegende. Meine Frau , die aus sehr bescheidenen Ver¬
hältnissen stammt, ist mit ihr in Neapel auf der Straße um¬
hergelaufen . als sie beide noch kleine Mädchen waren . Daher

I

war vielfach aufgefallen , daß bei der zuerst veröffentlichten
landesherrlichen Entschließung der Name des verantwortlichen
Ministerpräsidenten als Eegenzeichner zur Unterschrift des
Eroßherzogs fehlte. Es scheint das auf irgend ein Kanzlei¬
versehen zurückzuführen sein. Jedenfalls hat man , des staats¬
rechtlichen Charakters der Verordnung wegen, deshalb die
neue Sonderausgabe veranstaltet , in welcher die drei Mini¬
ster v. Dusch, v . Bodman und Rheinboldt diesmal gegen-
zeichnen.

X Pforzheim , 22 . Mai . Der Personenzug Karlsruhe —
Pforzheim , der kurz vor 6 Uhr abends in Karlsruhe abfährt ,
war so groß und derart überfüllt , daß er infolge seiner Be¬
lastung zwischen den Stationen Erstngen und Jspringen nach
7 Uhr auf offener Strecke nicht mehr weiter konnte. Nachdem
eine Hilfsmaschine von Pforzheim eingetrofsen war , setzte sich
der Zug endlich wieder in Bewegung und , nachdem es wegen
Bruches einer Schraube noch einmal einen Aufenthalt ge¬
geben hatte , kam er glücklich um 8 Uhr hier an . Durch das
Halten des Zuges war die Strecke längere Zeit gesperrt, wo¬
durch auch andere Züge Verspätung erhielten .

: : llnteröwisheim (A. Bruchsal) , 22 . Mai . Hier ist die
Maul - und Klauenseuche ansgebrochen.

E - Langenbrücken, 21 . Mai . Das hiesige Schwefelbad wurde
gestern auch wieder dem allgemeine» Verkehr übergeben . Den ersten
Tag nahm eine auserlesene Gesellschaft aus Heidelberg die Räume in
Beschlag. Geh . Rat Professor Dr . Eottlieb aus Heidelberg erschien
nämlich mit 126 Damen und Herren , alle in Biedermaierkostümen .
Auch alle Spiele , Musikvorträge und Lieder erinnerten an jene Zeit .

*f * Langenbrücken (A . Bruchsal ) , 23. Mai . Der Turnverein
Langenbrücken feierte am vergangenen Sonntag sein 5. Sttftungsfeft ,
verbunden mit Weihe einer neue» Fahne . Am Vorabend fand im
„Gasthaus zum Ochsen" unter Mitwirkung des Gesangvereins „Ein¬
tracht" ein Festbankett statt . An dem am Sonntag vormittag ver¬
anstalteten Einzelwetturne » beteiligten sich 201 Turner aus dem
Kraichturngau Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Fest¬
zug durch die reich geschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatz,
woselbst die Weihe der neuen Fahne stattfand . Die Festrede hielt der
Eauvertreter Siegel -Bruchsal . Der Vorstand des Turnvereins . Holz¬
händler Fank überreichte im Namen der Gründer des Vereins einen
Fahnennagel und der Kegelklub Langenbrücken eine Fahnenschleife.
Die nunmehr unter der Leitung des Eauturnwartes Kemm-Bruchsal
vorgeführten allgemeinen Freiübungen kamen gut zur Ausführung .
Auf dem Festplatz wurden verschiedene Turnspiele vorgeftthrt . Abends
(46 Uhr fand die Preisverteilung durch den Eauvertreter Herrn
Siegel statt . In der Oberstufe erhielten 24 Turner , welche bis 58
Punkte erreichten, Kränze und Urkunden und 36 Turner nur Urkun¬
den. In der Unterstufe errangen sich 63 Turner , welche bis 52 Punkte
erreichten, Kränze und Urkunden, während außerdem noch 84
Turner bis mit 50 Punkten Urkunden erhielten . Am Montag fanden
auf dem Festplatz Volksbelustigungen statt , wobei an sämtliche Schul¬
kinder Bretzeln verabreicht wurden .

ck . Mannheim , 23. , Mai . (Privat .) Im Laboratorium einer
chemischen Fabrik in Ludwigshafen wurde ein Platinfchmelzttegel in
Form einer Granate im Werte von 10 000 Mark gestohlen. Die Nach¬
forschungen blieben ohne Ergebnis .

() Weinheim , 22 . Mai . An dem Neuba « der katholischen
Kirche siel einem 17jährigen Maurer aus beträchtlicher Höhe
ein schwerer Balken aus den Kopf. Der Maurer erlitt einen
Schädelbruch, sein Zustand ist bedenklich .

e . Distelhausen (A. Tauberbischofsheim) , 22 . Mai . Mit
Wirkung vom 1 . Juni d. I . wird unsere Eisenbahnstation
auch für den Eil - und Frachtstückgutverkehr eröffnet und da¬
mit einem langjährigen Wunsche unserer Bürgerschaft ent¬
sprochen.

Id Waldprechtsweier (A. Rastatt ) . 22 . Mai . Bei der
Bürgermeifterwahl wurde Ludwig Käst, Wagner , mit 117
von 124 Stimmen gewählt .

) - ( Ottersweier (A. Bühl ) , 22 . Mai . Der Gehirnschlag
des Pfarrers Dr . Burkhard wird auf einen Einbruch in das
katholische Pfarrhaus zurückgeführt. Man nimmt an , daß
der Geistliche in der Aufregung den Anfall erlitt , dem er be¬
kanntlich erlegen ist .

B . Freiburg i. Br ., 22 . Mai . Nach der Schlußabrechnung
ergab der hiesige Kornblumentag eine Reineinnahme von
23 598 Jl 36 L .

) : ( Schönau i. W ., 21. Mai . Der allgemein beliebte
Bürgermeister Vogel hat aus gesundheitlichen Gründen sei«
Amt niedergelegt .

: , : Jstein (A . Lörrach) , 22 . Mai . Bei der Bürgermeister «
wähl wurde Joh . Stächelin gewählt .

st . Konstanz, 21 . Mai . Heute fand hier die diesjährige „Große
internationale Schau von Hunden aller Rassen" statt , die mit ca. 350
Tieren beschickt war . Reben den feinsten Luxustteren waren sehr
viele, äußerst wertvolle Zuchttiere vorhanden .

Aus dem gewerblichen Leben .
X Karlsruhe » 22. Mai . Am letzten Freitag wurde den Arbeitern

der Maschinenfabrik „Ergon -Kosmos " im Bannwald von der Direk¬
tion mitgeteilt , daß der Betrieb in Karlsruhe am 1. Juli aufgehoben
wird . In Betracht kommen über 100 Arbeiter .

auch diese Freundschaft. Sie haben trotz der Verschiedenheit
ihrer Veranlagung bisher immer treu zu einander gehalten .
Offen gestanden, paßt mir der Verkehr für meine Frau nicht.
Eine reiche Weltdame und eine einfache Professorsfrau sollten
eigentlich nicht miteinander gehen, denn die Verschiedenheit
der Ansprüche , Gewohnheiten und des Milieus tragen Dis¬
harmonie in die Familien . Und dann auch : Violett « hat
eine wilde , abenteuerliche Jugend hinter sich, was mir ihr »
Gesellschaft für meine Frau auch nicht sehr wünschenswert
macht . Aber schließlich, ich lebe drei Viertel meines Leben»
im Laboratorium , meine Frau ist soviel allein , und wenn st»
einen Verkehr hat , bei dem sie sich wohl fühlt und der ihr
behagt , so darf ich wohl schon aus Rechtsgefühl nichts da«
gegen einwenden,

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
] ! [ Jena , 23 . Mai . (Priv .) Der akademische Musikdirektor Pro¬

fessor Dr . Stein -Jena wird auf dem nächster Tage in London statt¬
findenden Kongreß der Internationalen Mufikgesellschaft einen Vor»
trag halten über die von ihm in Jena aufgefundene Jngendsymphoni «
Beethovens , deren Echthett durch neue Freunde sich mehr und mehr
bestätigt.

Weimar , 22. Mai . (Tel .) Die verschwundenen Ma .
nuskripte aus dem Schillerhause sind wieder gefunden worden .
Sie waren nach Weimar geschickt , aber falsch adressiert
worden.

i— Wien , 22. Mai . Heute nachmittag fand bei strömen«
dem Regen in Grinzing das Leichenbegängnis Gustav Mah «
lers unter Teilnahme der Musik - und Bühnenwelt nach dem
Wunsch des Verstorbenen in einfachster Weise ohne Sang und
Reden statt . (Frkf, Ztg .)
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Karlsruhe , 23 . Mai .
— Der Eroßherzog besuchte am Sonntag mit der Eroßherzogin

Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche . Um 1 Uhr nachmittags
begab sich der Großherzog nach Breiten und wohnte dort , wie schon
gemeldet, der 50jährigen Stiftungsfeier des Freiwilligen Feuerwehr
bei . Gegen halb 8 Uhr verließ der Eroßherzog Breiten , um hierher
zurückzukehren . Im Laufe tes gestrigen Tages hörte der Eroßherzog
die Borträge des Geheimen ^egationsrats Dr . Seyb , des Staats -
ministcrs Dr . Freiherrn v . Dusch und des Eeheimerats Dr . v . Nicolai .
Gestern mittag empfing das Eroßherzogspaar den Besuch der
Herzogin von Anhalt , welche zum Besuch ihrer Verwandten von
Baden Baden hierher gekommen war .

■ I Kirchliche Wahlen . Zn der heutigen Kirchengemeinde -
versainmlung wurden bei der Ersatzwahl gewählt : Fr . Brüstle ,
Stadtsekretär , A . Durand , Revisor , E . Frey , Kammersteno¬
graph , Dr . Esell , Dipl . -Zngenieur , A . Neuesüß . Kaufmann ,
Dr . Weckesser , Professor , bis zur nächsten regelmäßigen Er¬
neuerungswahl Ende 1912.

A Wissenschaftliche Reise. Die botanische Pfingstexkurfion —
offen für alle Studierende der hiesigen Technischen Hochschule — zum
Studium der alpinen Frühlingsflora und des alpinen Baumwuchses
geht nach der Kameta und dem Oberengadin . In Pontresina wird
das Standquartier aufgefchlagen. Die Dauer der Exkursion wird
zehn Tage währen / Abfahrt nach Thufis über Konstanz Freitag , den
2. Juni . 6 .39 Uhr.

V In dem Wettbewerb für den Rathaus -Neubau in Mül¬
heim ( Ruhr ) hat das Preisgericht nach Begutachtung der ein¬
gegangenen 176 Entwürfe den dritten Preis (4006 Mark ) dem Archi¬
tekten Pfeifer und Eroßmann in Karlsruhe zuerkannt .

) : ( Von der Bahnhoffeuerwehr . Unter der derzeitigen Leitung
des Kommandanten Klohe ist die Bahnhoffeuerwehr stets in reger
Tätigkeit begriffen , neben den nötigen Spezialübungen hielt sie vor
kurzem in . Anwesenheit des Oberbetriebsinspektors Weiß , des Ober¬
kommandanten Heußex und des Ingenieurs Seitz von der Brand¬
inspektion als auch des Vertreters der Feuerwehr der Eroßh . Haupt¬
werkstätte, Werkstättevorsteher Wiedenhorn und des Vertreters der
Bahnbauinspektion Christoph bereits ihre Hauptübung an den
Dienstwohnungen in der Scherrstraße ab , die in allen ihren Teilen
einen befriedigenden Verlauf nahm und welche der Bahnhoffeuer¬
wehr das beste Zeugnis ausstellte und sie als brauchbares Glied der
Bereinigten Karlsruher Feuerwehren erscheinen ließ , die auch mit
ihren Gerätschaften auf der Höhe der Zeit steht, und bei einem etwa
ausbrechen sollenden Eroßfeuer eine nicht zu unterschätzende Hilfe
sein dürfte .

L. Die „Liederhalle" hat gestern ihrem langjährigen Vereinsmit -
gliede, dem letzten Freitag abend infolge Herzschlags so rasch aus
dem Leben geschiedenen Rechnungsrat Karl Schäfer, einem braven
Sängersmann , in feierlicher und ehrenvoller Weife die letzte Ehre
erwiesen. Sangesbegeistert war Schäfer in jungen Jahren unter die
Fahne der „Liederhalle " getreten , an deren reichen Ehrenzeichen er
sein redlich Verdienst hatte und besonders schöne Erinnerungen waren
ihm immer die glanzvollen Tage von Wiesbaden , Cassel und Frank¬
furt , sowie manche heimische Festtage der .Liederhalle ". Die Schlicht¬
heit und Biederkeit seines Wesens, fein stets heiterer Sinn machten
ihm Jeden zum Freund , der ihn näher kennen lernte . Kaum 14 Tage
vor seinem plötzlichen Tod« hat Schäfer noch im Konzert das neueste
Lied Vaumanns mitgesungen, ohne Ahnung , daß solches erstmals
bei ihm als Erablied werde Verwendung finden und ergreifend er¬
klang es heute darin : „Herz gib Dich zufrieden , bald ist Dir be-
fchieden — Selige Abendruh , nun schlaf auch Du .

" Ein treffendes
Bild hat Herr Hofprediger Fischer von Schäfer in seiner Trauerrede
gezeichnet und tief bewegt gab Herr Reinsurth den Gefühlen der
Sangesbrüder namens der „Liederhalle " am Grabe Ausdruck, den
wohlverdienten Lorbeerkranz niederlegend . In mächtiger Tonfülle
erklang dann am Grabe „Stumm schläft der Sänger ." Die tränen¬
umflorten Blicke der Sänger gaben Zeugnis für die Freundschaft zu
dem Heimgegangenen . Die Beteiligung an der Trauerfeier war
außerordentlich zahlreich, auch die höheren Beamten der Eroßh .
Eeneraldirektion waren zahlreich vertreten . Ueberall hat Schäfer
seinen Platz ausgefüllt und Anerkennung sich erworben und überall
wird die Erinnerung an ihn fortleben . Er war einer der treuesten
der Treuen und alle Ehrung von ihm wohlverdient . Er schlafe wohl
der brave Mann !

© Heilsarmee . Heute abend 8V4 Uhr Extra -Versammlung , ge¬
leitet von Major Holm.

# Kolosseum. Nachdem nun die minder guten Kämpfer aus der
internationalen Ringkampf -Konkurrenz ausgeschieden sind, gestalten
sich die Kämpfe immer interessanter . Am Samstag rangen Parada -
noff und Eggeberg resultatlos . Dann besiegte Orlando den schweren
Norwath nach 9 Minuten . Zum Schluß fand der Entscheidungskampf
Eberle -Raul de Nancy seine Erledigung . Zu Ende des ersten Ganges
gelangt Eberle zum Untergriff ; der Franzose hält dem Freiburger die
Augen zu und verhindert so die Ausführung des Griffes . Nach unge¬
fähr 16 Minuten wiederholt sich derselbe Fall . Der Franzose wird
aufgefordert , die Hand vom Gesicht des Gegners zu nehmen . Da die¬
ses nicht geschieht , wird auch der Schiedsrichter aufgeregt , gewaltsam
reißt er die Hand des Franzosen zurück. Diesen Moment benutzt
Eberle , um den Franzosen auf beide Schultern zu werfen . Der Fran¬
zos« protestierte aufs Heftigste, während Eberle mit Beifall über¬
schüttet wurde . In der Sonntag Nachmittag -Vorstellung rangen zuerst

v « o r » ry e preßße .
Eggeberg und Nutz unentschieden, während im zweiten Kampf Chri¬
stensen über Horvath siegte . In der Abend-Vorstellung rangen zuerst
Christensen und Nutz . Der technisch schöne Kampf mußte tatlos ab¬
gebrochen werden. Dann siegte Hackson über Horvath in 6 Minuten .
Der letzte Kampf zwischen Paradanoff und Orlando endete ebenfalls
unentschieden. Heute ringt u . a . Eberle gegen Jackson ; außerdem gibt
es noch 2 interessante Kämpfe. (S . Inserat .)

Non der Kirftfchiffahrt.
$ Heidelberg , 22. Mai . Der Ballon „Zähringen " des

Mannheim -Heidelberger Vereins für Luftschifsahrt , der hier
gestern vormittag um 9 Uhr 59 Min . aufgestiegen war , lan¬
dete nach schöner Fahrt , die ihn auch über Karlsruhe führte ,
um 3 Uhr 29 Min . nachmittags glatt bei Wanzenau , nördlich
von Straßburg . Die zurückgelegte Strecke betrug etwa 110
Kilometer . Führer war stud . phil . Erhardt -Heidelberg , wel¬
cher seine Führerprüfung ablegte , Mitfahrer waren Oberleut¬
nant Lenders , der die Prüfung abnahm , und Dr . Fuchs-Hei¬
delberg .

<= Breslau , 22 . Mai . (Tel .) Von den sechs Ballons , die
am Freitag für die deutsche Ausscheidungsfahrt im Gordon -
Bennet -Rennen der Lüfte starteten , ist heute nacht um 1 Uhr
19 Min . der letzte in Pegnitz bei Preßburg glatt gelandet .
Der Ballon legte die weiteste Strecke zurück und ist Sieger
im Ausscheidungskampf .

] ! [ Dessau , 23. Mai . (Priv .) Der Flieger Theiler unternahm
mit einem Apparat eigener Konstruktion in Bernburg einen Aufstieg
und stürzte aus zehn Meter Höhe infolge Ueberschlagens der Maschine
ab. Er erlitt mehrere Rippenbruche.

— Bernburg , 22 . Mai . (Tel .) Der Maler Theilel ist
gestern mit einem Flugapparat eigener Konstruktion aus 10
Meter Höhe abgestürzt ; der Flieger wurde schwer verletzt.

ihd London , 22 . Mai . (Tel . ) Aus Odessa wird gemeldet ,
daß in der Stadt Kars ein Aeroplan in eine Men¬
schenmenge fiel , wobei etwa hundert Personen
mehr oder weniger schwer verletzt wurden . An
dem Aufkommen von fünf schwer verletzten Personen wird ge¬
zweifen .

hd Rewyork, 22. Mai . (Tel .) Der transatlantische
Dampfer „Celtic " sah am letzten Freitag 618 Seemeilen west¬
lich von Fastnet auf dem Ozean eine Ballonhülle schwimmen.
Man nimmt an , daß es sich um die Reste des Wellmannschen
Ballons handelt ,

Nom deutschen Zuverlässigkeilsflug am
Oberrhein.

(Von unserem entsandten Spezialberichterstatter.)
Vickr. Straßburg , 22. Mai . Nachdem nunmehr nahezu die Hälfte

der Strecke für den Zuverläsfigkeitsflng zurückgelcgt ist , kann man
jetzt schon erfreulicherweise feststellcn , daß Deutschland in Bezug auf
die Zuverlässigkeit der Flugzeuge seit den letzten Jahren große Fort¬
schritte gemacht hat. So war z. B . auf den ersten drei Etappen
kein einziger Flieger wegen Motordefektes zu einer Notlandung ge¬
zwungen, trotz der hohen Anforderungen die in den langen Tages -
etappen an den Motor gestellt wurden . Bedauerlich ist nur das
Zusamuienfchmelzcn der ursprüngliche» Teilnehnierzahl von 12 auf
4. Es sind jetzt nur noch Hirth , Brunhuber . Laemmlin
und Witterstätter in der Hanptkonknrrenz . Davon haben die
drei erstgenannten bis zum Ziel der dritten Etappe die besten Leist¬
ungen vollbracht. Der aussichtsreichste Kandidat für den 49099 Mk.
Preis ist Hellmuth Hirth mit seinem Etrich -Rnmpler Eindecker.
Der Flieger fütjit als Passagier einen seiner Mechaniker mit , der
während des Fluges aufmerksam die Tätigkeit des Motors zu be¬
obachten hat, um anftretenden Unregelmäßigkeiten im Funktionieren
desselben sofort eutgegentretcn zu können . Hirth , der mit seinem
Taubeapparat überral die Bewunderung des Publikums erregt , wird
ferner noch in zwei Automobilen von Mechanikern begleitet .

Der Eulerpilot Witter statt er Ist andauernd vom Pech ver¬
folgt . Nachdeni er sich bereits gestern auf der Fahrt Offenburg —
Freiburg ins Elztal verirrt hatte, mußte er heute auf der Fahrt
Freiburg —Mülhausen eine Notlandung vornehmen. Er flog wieder
nach Frciburg zurück, startete am späten Nachmittag zum zweiten
Mal zum Flug nach Neuenburg— Mülhausen , verirrte sich dabei
abermals in die Nähe von Staufen . Der Flieger konnte jedoch
noch am Abend das Ziel der zweiten Etappe Mülhausen erreichen
und wird morgen früh nach Colmar —Straßburg weiterfliegen .

* * *

Dritter Tag : Mülhausen—Colmar - Stratzvnrg
<100 Km .)

wurde mit Ansnahnie von Witterstätter heute von sämtlichen Fliegern
ohne Zwischenfall zurückgelcgt . Das prachtvolle Sommcrwctter mit
geradezu idealen Flugverhältnissen gestattete nahezu de» ganzen Tag
zu fliegen. Brun hu der und Hirth hatten bereits , wie gcineloet,
am Vormittag Mülhausen verlassen und waren in Colmar glatt ge¬
landet . Während Hirth nach kurzem Aufenthalt nach Slraßburg

weiterfnhr , machte Brunhnber, der sehr abgespannt auSsieht, bis
zum Abend Rast, um sich von den Strapazen etwas ausznruhen.Am Abend startete Laemmlin in Mülhausen mit einem
Herrn Jngold aus Mülhausen als Passagier zum Weiterflug nachColmar —Straßburg . Auch Jeannin , der sich inzwischen einen
Ersatzapparat für seinen zerstörten Aviatik-Zweidecker beschafft hatte ,
stieg , allerdings nicht mehr in der Konkurrenz um die Znverlässtgkeits »
preise, ebenfalls in Mülhausen zur Fahrt nach Straßburg auf .
Leutnant Mackenthun , der bekanntlich zu dem am Donnerstag in
Karlsruhe beginnenden Offizier- Sonderflug gemeldet hat , verließ um
7 Uhr 12 Min . ebenfalls auf einem Aviatik-Zweidecker und einen.
Passagier das Flugfeld Habsheim , mit der Absicht nach Straßburg
zu fliegen. In Colmar , wo er gleich Laemmlin nnd Jeannin
glatt landete , wird er jedoch bis morgen früh bleiben, da er sonst
Straßburg erst in der Dunkelheit erreicht hätte . Der Start in
Colmar ist um 5 Uhr beabsichtigt. Der Flug von Leutnant Mackem
thnn ist natürlich ganz privater Natur und hat mit dem Zuver »
lässtgkeitsflug absolut nichts zu tun .

I » Straßburg .
In Straßburg hatte sich aus dem Polygon in den späten

Nachmittagsstnnden ein zahlreiches Publikum eingcfunden , nachdembekannt geworden war . daß Hirth mit seinem Eindecker gegen 5 Uhr
Schau - und Paffagiecflüge ausführen werde . Um halb 6 Uhr wurde
der Apparat ans dem Zelt gezogen nnd nach dem Flugfeld gebracht.
Hirth stieg zunächst zu einer Probcrnnde auf, verbrachte in wunder¬
barem Flug das 3 Km . Feld und ging dann wieder unter dem leb¬
haften Beifall des Publikums nieder. Beim zweiten Aufstieg fuhrLeutnant Pretzell vom Infanterie -Regiment 132 mit. der sich morge»
nachmittag bei den Schauflügen an dem Wettbewerb um den Wurf¬
preis beteiligt . Dieser wird mit Hirth voraussichtlich die Etapp .
Straßburg - Karlsruhe fahren . Bei der Landung schlug der
Apparat mit dem rechten Flügel auf den Boden auf
sodaß die Spitze ab brach . Der Flieger mußte deshalb die Schau ,
flüge abbrechen , um bis morgen den Apparat wieder in Ordnung zu
bringen .

Da von der Sportleitnng die Ankunft von Brunhuber , Laeium-
lin und Jeannin angekündigt wurde, hielt das Publikum weiter a>ts
nnd wurde dafür auch reichlich entschädigt. Bald wurde die Abfahrt
von Brunhnber in Colmar ( 6 Uhr 43 Min . ) gemeldet und der Start
von Jeannin . Laemmlin und Mackenthun in Mühlhausen . Brnnhuber
kam kurz nach halb 8 Uhr in Sicht und landete 7 Uhr 42 Min .Es folgten um 8 Uhr 28 Min . Jeannin nnd als letzter 8 Uhr 40
Min Laemmlin. Nachdem die Apparate in die Zelte gebracht worden
waren , leerte sich der Flugplatz sehr rasch und bald tönten in die
dunkle Nacht nur die regelmäßigen Schritte der vor den Flugzeiten
aufgestellten Wachen.

Arinz Keinrich von Hkrenße»
folgt der ganzen Veranstaltung mit größtem Jnterreffe. Kaum hat
der erste Flieger sein Ziel an den Etappenorten verlassen , so jagt
auch schon das Automobil des Prinzen , das er selbst führt, hinter¬
her. Bei dem gestrigen Unfall von Jeannin in Neuenburg war
Prinz Heinrich einer der ersten , der dem Flieger sein Bedauern aus¬
sprach . Ueberhaupt fällt die Art , wie der Protektor der Ver¬
anstaltung mit den Fliegern verkehrt nnd sich um alle Vorkommnisse
bekümmert, angenehm auf. Prinz Heinrich traf gegen halb 6 Uhr
im Automobil von Colmar auf dem Polygon in Straßburg ein,
ferner die Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar , von Battenberg
und Sachseu-Altenburg . Auf dem Flugplatz hatte sich iDkeits der
Statthalter Graf Wedel eingefunden, der den Prinzen herzlichst
begrüßte .

Morgen Dienstag ist
Wnhrtag in Skraßvnrg ,

den sowohl die Flieger , als auch die Herren der Oberleitung sehr
nötig haben. Namentlich der Sonntag und Montag stellte an di»
Konkurrenten ganz außerordentliche Anforderungen . So legte z B .
Laemmlin heute die Strecke von Schliengen nach Freibnrg und vor
Freiburg rach Mühlhausen und Straßburg zurück. Den Ehren¬
preis des Kaiserlichen Statthalters von Elsaß -Lothringen Graf
Wedel , für den Flugzeugführer , der die Strecke Baden -Baden —
Straßburg in der besten Zeit zurücklegt , hat Hellm. Hirth ge-
Wonnen . Der Dienstag Nachmittag bringt dem Straßburger
Publikum ein großes Schau - und Preisfliegen , für das
ca. 19000 Mk. Geldpreise zur Verfügung stehen .

(Tel . Meldungen.)
M Freiburg , 22 . Mai . Witterstätter , der heute morgen 9 .19 Uhr

westlich von Krozingen auf freiem Felde niedergegangen war , ist heute
abend 7.30 Uhr wieder ausgestiege «. Er wird in Reueuburg keine
Zwischenlandung machen, sondern direkt nach Mülhausen fahren .Seine Frau folgt ihm im Automobil. Witterstätter ist um 8.12 Uhr
auf dem Habsheimer Flugfelde gelandet. Die Weiterfahrt findet
morgen früh statt.

— Mülhausen , 22. Mai . Um 6 .18 Uhr startete Laemmlin mit dem
Pilotenjchüler Jngoldstadt als Paffagier . Um 6.20 Uhr folgte ihm
der Aviatiker Jeannin .

— Colmar , 22. Mai . Um 6.32 Uhr stieg Brunhnber aus, um sich
um den Preis für den kürzesten Anlauf zu bewerben. Er brauchte für
den Anlauf 47,5 Meter . Hierauf stieg Brunhuber mit dem Leutnant
Friedberg zu einem Paffagierflug auf und beschrieb zwei Runden .

Vermischtes.
= Wiesbaden , 22 . Mai . (Tel . ) Gestern nacht wurde in

einem Privathanse eine Spielergesellschaft von 12 Personen
verhaftet , die Kurgäste systematisch ausplünderten . Die Falsch¬
spieler besaßen gezinkte Karten ; sie gehören anscheinend einer
internationalen Falschspielergesellschaft an .

— Wannsee . 22. Mai . (Tel .) Als Leichen aus der
Havel wurden heute nachmittag zwei 25 Jahre alte Beamte
der Textilberufsgenossenschaft , Kißner und Schlegel , gelandet ,
die mit einem dritten Herrn am Samstag gegen 8 Uhr von
Kleisi -Wannfee aus eine Bootfahrt unternommen hatten .
Das Boot schlug infolge Ueberlastung unter sehr starken Böen
in der Nähe der Pfaueninsel um. Der dritte Herr namens
Springberg konnte sich durch Festhalten über Master halten
und wurde durch ein Motorboot gerettet .

— Bern . 22 . Mai . (Tel . ) Lenk tötete die Frau des be¬
kannten Bergführers Jeggi in einem Anfalle von Irrsinn ,
die beiden älteren Kinder im Alter von 5 und 7 Zähren und
sich dann selbst durch Messerstiche und Revolverschüste ; auch
^ie beiden jüngst geborenen Zwillinge wurden schwer verletzt.

Zum Automobilunglück bei Rüppurr.
X Karlsruhe , 23. Mai . Das Automobilunglück beim llebergang

d»r Albtalbahn zwischen Rüppurr und Ettlingen , bei dem, wie ge¬
meldet, Direktor Neumaier -Mannheim , Fabr . Rosrnthal und Chauf¬
feur Roß -Mannheim ihren Tod fanden , wird bei der Bekanntheit des
Herrn Neumaier in Mannheim viel besprochen . Den Angehori ^ n
des Direktors Neumaier , eine besonders in hiesigen Sportskreifen be¬
kannte Persönlichkeit, wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Herr
Rosenthal , der Schwager des Direktors Reumaier , war durch ferne
öftere Anwesenheit in Mannheim in weiten Kreisen bekannt und
wurde überall gern gesehen . Der dritte Tote , Chauffeur Emrl Roß ,
mird als ein nüchterner und gewandter Chauffeur geschildert. C"

besaß das besondere Vertrauen seines Chefs und war dessen Privat -

Aus Herrn Neumaiers sportlicher Tätigkett dürfte das folgende
von Interesse sein : Als der Automobilsport auftam . war Neumaler

einer der ersten , der sich diesem Spott mit voller Hingabe widmete .
Sowohl bei den Herkomer- wie bei den Prinz Heinrich-Fahrten war
er mit seinem von ihm gesteuerten Benzwagen vielfach Sieger . Als
der Automobilsport immer mehr aufkam, gründete er im Verein mit
mehreren hiesigen Männern die Rheinische Automobilgesellfchast A .-
G . in Mannheim , die unter feiner bewährten Leitung einen blühen¬
den Aufschwung nahm . Die Gründung der Rheinischen Automobilge -
sellschast erfolgte am 10. September 1906. Seit dieser Zeit stand Neu¬
maier der Gesellschaft als Direktor vor . Von einer längeren Amerika¬
reife kehrte Neumaier mit großem Erfolge wieder nach Mannheim
zurück. Die Gesellschaft besitzt das Verkaufs -Monopol der Benzwagen
für eine große Anzahl von Staaten . Direktor Neumaier war lt . „M .
Een .- Anz .

" eine sympathische und überall gern gesehene Persönlichkeit .
Die Leiche von Rosenthal ist heute fiüh 4 .15 Uhr nach Hechingen

und die Leiche Reumaier 9 .05 nach Mannheim transportiert worden .
Frau Direktor Reumaier , die am Tage des Unglücks in Köln weilte ,
traf noch am Samstag abend in Mannheim ein. Die Feuerbestattung
des Direktors Reumaier findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr auf
dem Mannheimer Friedhof statt . Direktor Reumaier soll sich auf
einer Eeschäftstour befunden haben.

Ueber die Betricbsverhältniffe der Albtalbahn sinden sich in der
„ Frkf. Ztg . * nachfolgende Auslassungen : Dem Zusammenstoß eines
Automobils mit einem Zug der Albtalbahn am Samstag nachmittag
zwischen Rüppurr und Ettlingen . der 3 Menschenleben gekostet hat
und leicht »och viel verhängnisvoller hätte werden können, sind in
den letzten Jahren

^
schon eine Reihe ähnlicher» wenn auch minder -

schwerer Unglücksfälle geuan an der gleiche» Stelle vorhergegaugen .
Die Bevölkerung weist , obwohl sie sonst wenig antomobilfreundlich
ist, jetzt wieder ganz offen auf die unzulänglichen Be-
triebsverhältnisse der Bahn hin , die erst kürzlich elektrischen
Betrieb eiugcsührt hat . ohne daß man jedoch für nötig gefunden
zu haben scheint, sonstige Verbefferungen vorzunehmen. Von Karls¬
ruhe her läuft das Geleise links neben der Landstraße her und
überkrcuzt diese dann plötzlich an einer Biegung der Straße , wo
ein Gewirr von Obstbäumen , Telegraphenstangeu und Leitungs¬
masten die Orientierung hindert . Trotzdem ist keinerlei
Schranke , die vom nahen Elektrizitätswerk leicht zu bedienen wäre ,
auch nicht einmal ein auffallendes WaruungSsignal , angebracht .

Infolgedessen hat es da schon mehrfach Zusammenstöße mit Fuhr ,
werken gegeben. Es ist noch gar nicht ansgemacht, ob der Führer
des Automobils noch vor dem Zuge über das Geleise wollte . Mög¬
licherweise hat er, da ihm der Zug erst im allerletzten Augenblick zu
Gesicht kam , bremsen wolle » , aber auf der kurzen Strecke sein Fahr »
zeug nicht mehr zum Stillstand bringen können . Entscheidend für
oie Katastrophe wurde, daß der Zug der Albtalbahn vorn durch eine
elektrische Lokomotive gezogen und hinten durch eine Dampflokomotive
gedrückt wurde und keine durchgehende Bremsvorrichtung
hatte . So kountc der Führer der elektrischen Lokomotive nicht
plötzlich bremsen , wen» er nicht Gefahr laufen wollte, daß sein Zug
durch die hinten nachschiebende Dampflokomotive znsammengedrücktwurde '

Unwetter- und Hochwaffermachrichte«.
hfl Breslau . 23. Mai . (Tel .) Die Wiesen und Aecker

rechts und links der Oder im Kreise Ratibor find vollkom »
men überflutet . Der Stadtteil Plania steht unter Wasser
Der Berkehr wird durch Kähne aufrecht erhalten . In zähl »
reichen Wohnungen in Plania steht das Waffer fußhoch. Nach
einer Meldung aus Pleß ist die Weichsel aus den Ufern ge¬
treten . Mehrere Weichseldämme sind stark gefährdet . In Za ,
miß, auf österreichischer Seite , ist der Damm gerissen.

hd Hirschberg. 23. Mai . (Tel .) Frostwetter hat an Fel »
dern und Gärten erheblichen Schaden angerichtet . Im Hoch»
gebirge hat es geschneit.

— Prerau (Mähren ) , 22. Mai . (Tel .) Die Betschwa
setzte einen Teil der Stadt unter Wasser, sodaß die Bewoh «
ner aus den gefährdeten Häusern in Sicherheit gebracht wer »
den mußten . Unterhalb Preraus wurde der Betschwa -Damm
mehrfach durchbrochen und mehrere Gemeinden überflutet . In
Kojetein stehen 3« Hänser unter Wasser. Drei Gebäude stürz,
ten ein . Zn Lobofitz stürzten fünf Häuser ein . Bei Tobischau
ist der Bahndamm gerissen und der Verkehr unterbrochen .Die March und ihre Nebenflüsse find angeschwollen, doch Le.
ginnt das Wasser bereits zu fallen.
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Am 6.43 Uhr verließ Brunhuber den Flugplatz in der Richtung nach
Straßburg mit einem Offizier als Passagier und ist um 7.35 Uhr
dort glatt gelandet .

<p Colmar , 22 . Mai . Um 7 Uhr traf Zeanniu auf einem Aviatik-
Zweidecker ein . gleich darauf 7 .05 Uhr Lämmlin . Den Preis für den
kürzesten Anlauf gewinnt Lämmlin mit 44 Metern . Zeannin fuhr
7.3Ü Uhr nach Straßburg weiter , Lämmlin mit einem Passagier an
Bord folgte 7.36 Uhr.

Vldr . Colmar , 23 . Mai . (Priv .) Witterstätter ist heute früh
7.32 Uhr in Mülhausen nach Colmar ausgestiegen und 8.07 Uhr hier
gelandet . Cr will um ’AQ weiterfahren .

= Colmar , 23 . Mai . Der Leutnant Mackenthum ist heute früh
4 .44 Uhr in feinem Aviatikzweidecker und mit einem Passagier zur
Fahrt nach Straßburg aufgestiegen und 5.38 Uhr auf dem Flugplatz
Polygon in Straßburg gelandet .

▲ Straßburg i. <£., 22. Mai . Um 8 .30 Uhr landete Jeannin mit
dem Leutnant Koch an Bord . Um 8 .40 Uhr traf auch Lämmlin ein.
Damit sind die heutigen Flüge beendet . Leutnant Mackenthun ist in
Colmar gelandet und bleibt dort übernacht .

Vldr . Straßburg , 23. Mai . (Priv .) Laemmlin hat mit seinem
gestrigen Flug Schliengen—Freiburg —Neuenburg —Mülhausen —
Colmar —Straßburg (180 Kilometer ) Drunhubers und Hirths deut¬
schen Ueberlandflugrekord (160 Kilometer ) bereits geschlagen .

— Straßburg i. E. , 22. Mai . Die Rundflugoberleitung hat aus
zwingenden sportlichen Gründen beschlossen, zu erlauben , daß von
Straßburg ab bis zum Schluß des Rundfluges bereits von 5 Uhr mor¬
gens an gestartet werden darf.

Vldr . Straßburg , 23 . Mai . (Priv .) Als Vertreter des Kriegs -
miuisteriums weilt hier Oberst Schmiedecke , der den Offiziersflug von
Karlsruhe nach Frankfurt im Automobil begleiten und überwachen
wird .

Publikum und Flieger .
□ Karlsruhe , 23 . Mai . Zum Deutschen Zuverlässigleitsflug am

Oberrhein werden wir um Aufnahme folgender Ausführungen er¬
sucht : Bezüglich der bevorstehenden Flugveranstaltungen des Kartells
südwestdeutscher Lustschiffervereine erscheint es nötig , die Zuschauer
eindringlich zu ermahnen , sich den Anordnungen der Aufsichtsbehörd-.n
zu fügen. Wenn ein Flugzeug landet oder vom Erdboden abfliegt ,
hat es eine Geschwindigkeit von etwa 20 Meter in der Sekunde, also
die eines Schnellzuges. Stellen sich dem Flieger also unerwartet
Hindernisse in den Weg, so ist er nicht im Stande auszuweichen ; der
Zusammenstoß ist bei dieser Geschwindigkeit für beide Teile gleich
gefährlich. Die Flugzeuge der heutigen Konstruktion bedürfen zum
Anlauf und Auslauf zwar nur 50—100 Meter vom Augenblick der
Vodenberllhrung an gerechnet ; aber dennoch muß ein Platz von
mindestens 400 Meter Durchmesser frei bleiben , weil bei günstigen
Windverhältnissen und wegen der großen Schwierigkeiten bei Lan¬
dung und Abfahrt , zumal auf günstigem Boden, genügend fteiesTerrain zum Manöverieren vorhanden sein muß.

Nun haften aber die Veranstalter nach den Gesetzesbestimmungen
für alle Unfälle , welche infolge mangelhafter Organisation entstehen.
Deshalb darf man es ihnen nicht verdenken, wenn sie rücksichtslos die
unbedingte Räumung des Landungsplatzes verlangen . Sie find sogar
verpflichtet, alle Flüge und Landungen zu untersagen , wenn das
Publikum nicht in den gezogenen Schranken bleibt . Das Publikum
muß also darauf gefaßt sein, daß es nichts zu sehen bekommt, wenn esdie provisorisch hergestellten Schranken durchbricht.

Besonders wenn ein Unfall auf dem Platz passiert ist, drängt die
Menge aus Mitleid oder Neugierde vor . Da müssen die besonnenenElemente die übrigen zurückhalten. Bei solchen Anlässen ist es vor-
gskommen, daß Zuschauer schwer verletzt wurden . Bleibt hingegen dasPublikum auf den ihm angewiesenen Plätzen , so kann es sicher sein ,daß es vor Gefahren durch die Flugzeuge geschützt ist und die Veran¬
stalter dafür sorgen, daß jeder etwas zu sehen bekommt. Die Flug¬maschinen werden meist dicht an den Zuschauerplätzen aufgestellt, da
sie in der Mitte des Platzes für die später Ankommenden eine großeGefahr bilden würden .

Sobald ein Flieger von der letzten Station abgeflogen ist, wirddie Sportleitung der nächsten Landungsstelle telephonisch benachrich -
^ 6t. Durch Aufziehen einer roten . Flagge wird den Zuschauern dieGewißheit gegeben, daß sie bald etwas zu sehen bekommen, währenddie schwarze Flagge zeigt, daß infolge der ungünstigen Witterungder Flug verschoben ist . Solange es noch unentschieden bleibt , ob ge¬flogen werden kann oder nicht, weht die weiße Flagge .Es liegt im öffentlichen Intereffe , noch auf den Fall hinzuweisen,daß ein Flieger aus irgend einem Grunde im freien Felde landenmutz . Dann strömen gewöhnlich von allen Seiten die Menschen teilsin dem Wunsche zu helfen, teils aus Neugierde hinzu , quer durch dieFelder und Wiesen, ohne Rücksicht darauf , daß sie den Eigentümernder Felder bedeutenden Schaden zufügen. Dieser wendet sich danngewöhnlich an die unschuldige Ursache , den Flieger mit seiner Forde¬rung . Jedermann soll die Feldwege benutzen, wenn er auf einen ge-5 ^ e 9er Zueilt, und selbst dafür sorgen, daß nicht Kinder und
Rücksichtslose den Nachbar schädigen , sonst muß gegen alle , welcheüber dre Felder gelaufen sind , gerichtlich vorgegangen werden . DieFeldpolrzer rst dahin instruiert .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

--- Oels, 22 . Mai . Das Kronprinzenpaar ist heute nacht
von seiner Rußlandreise hier eingetrosfen und begab sich
sofort zum Jagdschloß Klein -Ellguth.

) ! ( Wien, 23 . Mai . (Priv . ) Aus Jassy wird gemeldet ,
daß alle Züge von der russischen Grenze mit Juden überfüllt
sind , die aus Furcht vor Metzeleien in Bessarabien jetzt Ruß¬
land verlassen . Antisemitisch « Agitatoren durchziehen unter
dem Schutz der Polizei die russischen Städte und Dörfer und
fordern zu Judenverfolgungen auf.

— Temverg, 23 . Mai. Bei einer Wählerversammlung
tu Lipea Delna kam es zu blutigen Ausschreitungen . Ein
Bauer wurde getötet-

) l ( Brüssel , 23 . Mai . (Priv .) Für den Juli dieses
Jahres steht ein Besuch des österreichischen Thronfolgers mit
Gemahlin in Aussicht, der als Vertreter des Kaisers Franz
Josef den Besuch des belgischen Königspaares in Wien im
letzten Sommer erwidern wird.

) ! ( Brüssel , 23 . Mai . (Priv .) Gestern fand in Gent
eine der großartigsten Kundgebungen , die Belgien je gesehen
hat , statt . 20 009 Menschen protestierten gegen die klerikalen
Schulgesetzentwürfe . Alle liberalen und sozialistischen Führer
erklärten , daß sie dem Entwurf den heftigsten Widerstand
leisten würden .

^ Madrid, 23 . Mai . Der Minister des Innern , der aus
Gesundheitsrücksichten demissionieren wollte, hat auf Ersuchen
des Ministerpräsidenten zunächst davon Abstand genommen .

— Oran , 22 . Mai . (Agence Havas .) Der Posten von Taurirt
wurde gestern morgen von 200 Fußgängern und 60 Reitern ange¬
griffen . Der Feind wurde in die Flucht geschlagen und ging über
den Mulujafluß unter Zurücklassung von . fünf Toten zurück.

hd Newyork , 22 . Mai . In Lake City in Florida wurden
8 Neger von einem Volkshaufen aus dem Gefängnis heraus¬
geholt und erschossen , weil sie im Verdacht standen , einen
weißen Farmer ermordet zu haben .

Zur elsaß-lothriugischen Bersassungsresorm.
S Berlin , 23. Mai . (Privattel .) Bei den Freunden der

elsaß- lothringischen Verfassungsreform herrschte, wie der „Berl .
Morgenpost " aus Abgeordnetenkreisen geschrieben wird, ge¬
stern eine gedrückt« Stimmung. Von rechtsstehender Seite
wird alles aufgeboten . um der Verabschiedung der Vorlagen
Schwierigkeiten zu bereiten .

Von einem einflußreichen Mitgliede der Zentrumspartei
ist der Versuch unternommen worden . Stimmung dafür zu
machen, die konfessionelle Schule in den Entwurf hineinzu¬
arbeiten. Wenn dafür eine Mehrheit gefunden würde , so
würde das Gesetz für die Regierung wahrscheinlich unan¬
nehmbar werden .

Dazu kommt, daß die Bestimmung des einjährigen Auf¬
enthaltes als Voraussetzung für das Wahlrecht den Sozial¬
demokraten die Annahme des Gesetzes außerordentlich er¬
schwert, wenn nicht unmöglich macht.

Von mehreren Parteien sind die abwesenden Mitglieder
telegraphisch herbeigerufen worden . Das Haus wird also
bei den heute und morgen stattfindenden Verhandlungen
stark besetzt sein . Es ist nicht abzusehen, wie die Stimmung
über den Sprachenparagraph sowohl , als auch über die
Aufenthaltsklausel ausfallen wird. Wahrscheinlich wird dar¬
über namentliche Abstimmung stattfinden.

Eine Eesamtabstimmung findet am Schlüsse der zweiten
Lesung bekanntlich nicht statt , sondern erst am Schlüsse der
dritten. Lesung . Immerhin kann man schon jetzt die Lage als
kritisch

'
bezeichnen.

Zum Fliegerunglück in Frankreich .
— Paris , 22. Mai . Die Beerdigung des Kriegsministers Ber¬

teaux ist jetzt endgültig auf Freitag angesetzt .
Das körperliche und seelische Empfinden des Ministerpräsidenten

Monis ist zufriedenstellend. Er ist fieberfrei und schlief mehrere
Stunden . Monis unterhielt sich mit großer Geistesklarheit heute vor¬
mittag mit dem Unterstaatssekretär Constant über die marokkanischen
Angelegenheiten . Er erkundigte sich nach dem Befinden Verteaux ,
den er schwer verletzt glaubt . Auf Anraten der Aerzte wurde Monis
der Tod Derteaux 's auch heute noch verheimlicht. Man teilte ihm nur
mit , daß Berteaux 's Zustand so besorgniserregend sei, daß Verteaux
verloren sei, was Monis sehr schmerzlich berührte .

hd Paris , 23 . Mai . Professor Lannelongu « gab heute früh über
das Befinden des Ministerpräsidenten Monis folgende Erklärungen
ab : Die Wunden am Kopf feien nicht groß und nicht sehr ernst. Sie
würden sicher schon in kurzer Zeit vernarben . Weniger harmlos feien
die mehrfachen Knochenbrüche . Ein Knochen habe das Gewebe durchs
bohrt . Hierdurch fei eine Wunde in Größe eines Francs -Stückes

« leine Zeitung.
. ^ r. Himmelfahrtstag und Gewitter . Daß der Himmelfahrtstag&er Beginn der Eewitterperiode fein soll , ist ein weit verbreiteterGlaube , der sogar vielfach in der Gesetzgebung zum Ausdruck kommt,diesem Tage die alljährliche Revision der Blitzableiter in ver¬schiedenen Landern vollzogen sein muß. In manchen Gegenden Deutsch¬lands , besonders im Schwarzwald , erwartet man geradezu an diesemTage Gewitter , und es gibt mannigfache abergläubische Gebräuche,ûm die Häuser vor dem Blitzstrahl zu schützen . Bemerkenswert istaber , daß verschieden « historisch bemerkenswerte Unwetter sich an die¬sem Tage ereigneten . Besonders eines war von großer Bedeutung .Es war am Himmelfahrtstage des Jahres 813, als Kaiser Karl derGroße im Dom zu Aachen seinen Sohn Ludwig den Frommen , den
einzigen Sohn , der ihm verblieben war , eigenhändig zum Kaiserkrönte und dadurch zum Mitregenten machte . Es war eine feierlicheund ahnungsvoll « Handlung ; das bange Volk las seines Heldennahes Scheiden aus einer Reihe erschreckender Zeichen . Infolge des
plötzlich entstandenen Unwetters stürzte die prachtvolle Arkade ein,die den Dom mit dem Domplatz verband ; es erbebte der ganze Palast ;den Pinienapfel , der die Münsterkuppel zierte , schlug ein Wetterstrahlherab , und in der Weihinschrift, die um das Sims des Hochmeisterslief, erlosch nach und nach das Schlußwort „Princeps “. Karl der
Große starb im Januar darauf .

ok. Die photographierte Morgenröte . Es galt bisher für unmög¬lich, photographische Aufnahmen der Morgenröte zu erhalten . Ihrunruhig flimmerndes Licht ließ alle derartigen Versuche mißlingen .Nun hat aber Professor Carl Störmer von Christiania der französi¬
schen Akademie der Wissenschaften nicht weniger als 400 photographi¬
sche Bilder von der Morgenröte vorgelegt . Sie waren durch eine be¬sondere Kombination von Objektiven und photographischen Platten ,durch die eine genügende Lichtempfindlichkeit erzielt wurde , möglichgeworden . Die Exposttionszeiten variierten zwischen 20 Sekundenund dem Bruchteil einer einzigen — je nach der Stärke des Phäno¬mens . Durch feine Aufnahmen kam Störmer zu interessanten wissen¬
schaftlichen Ergebnissen. Vor allem zu der Hypothese, daß die Morgen¬röte den Kathodenstrahlen , die von der Sonne ausgehen , entstammt .
Diese Strahlen fließen auf ihrem Weg durch den kosmischen Raum

bei den magnetischen Polen der Erde zusammen und bringen so das
fluoreszierende Leuchten in der Luft hervor . Ein weiterer Gewinn
der Aufnahmen besteht darin , daß es nunmehr möglich ist , die Höhe
der Morgenröte zu bestimmen, und zwar dadurch, daß die Lage der
Morgenröte im Hinblick auf die sie umgebenden Sterne auf den
Photographien verglichen wird , die gleichzeitig auf zwei Stationen
unternommen worden sind.

A Versteigerung einer Lebensversicherung aus einem Konkurse !
Hinzugefügt wird diesen immer häufiger zu findenden Inseraten die
Versicherungssumme, die Höhe der gegenwärtigen Prämie , der augen¬
blickliche Rückkaufswert und das Alter des Versicherten. Dem Rück
kaufswert zuliebe steigert natürlich niemand die Versicherung. Denn
soviel ist sie niemals wert , und der Konkursverwalter könnte nichts
bequemeres tun , als diesen Wert zu realisieren . Aber er will mehr
herausschlagen, und nun fragt es sich, ob der Versicherte ein geeig¬netes Spekulationsobjekt ist. Wenn es nicht gegen die guten Sitten
verstoße , möchte er der Anpreisung gern hinzufügen : „Der Versichertehat einen kleinen Herzfehler, ist schwer magenleidend und zeigtSpuren von Gehirnerweichung .

" Aber die Interessenten erkundigen
sich hinten herum . Wie lange hat der Mann noch zu leben ? Ein
angenehmes Gefühl für den Versicherten. Durch den Konkurs ist feinLebensmut sicher nicht gehoben. Er lebt für seine Familie weiter und
hat so durchaus nicht die Hoffnung , das , was er Jahre hindurch er¬
spart , Frau und Kind einmal zuwenden zu können. Er lebt weiterin dem entsetzlichen Bewußtsein : da ist einer , der auf seinen baldigenTod wartet ! Und in all die Not und das Elend starren die Augeneines Fremden , der auf Tod und Leben spekuliert.

DIL Neue englische Briefmarken . Bei der Beratung des Post¬etats wurde eine Nachricht bekannt gegeben, die für Freimarkenfamni -ler von Interesse ist. Am Krönungstage wird die erste Ausgabe der
neuen Markenserien erfolgen , die das Bild Königs Georgs tragenwerden. Das Wertzeichen wird auf der Marke sowohl in Ziffer wie
c-usgefchrieben erscheinen . Die Anormalität , daß das Land der Aus¬
gabe auf der Freimarke nicht vermerkt ist, bleibt bestehen. Als Grund
gibt der Poftminister Herbert Samuel an , die Inschrift „United
Kingdom of Great Britain and Jreland " wäre zu lang .

entstanden , die ziemlich Schmerzen verursache. Der Professor glaubt ,
daß Monis vielleicht in zwei Monaten wieder gehen könne. Ernster
erschienen dem Arzt die Schmerzen, die der Kranke in der Gegend der
Leber empfindet. Er hat einen Schlag in den Unterleib bekommen
und empfindet beim betasten der Stelle heftige Schmerzen. Dr . Lan -
nelongue erklärte indessen im weiteren Verlaufe des Tages über den
Zustand Monis , daß jede Furcht vor Komplikationen infolge innerrr
Verletzungen jetzt zerstreut fei .

) ! ( Paris , 22. Mai . (Privat .) Die Leich« des verunglück¬
ten Kriegsministers Verteaux wird heute mittag im Kriegs-
Ministerium bis zu ihrer Beisetzung am Freitag öffentlich
aufgebahrt werden .

) ! ( Paris , 23 . Mai . (Priv .) Alle politischen Grnppe «
der Kammer haben Bersammlungen einberufen, um über die
Lage zu beraten . Die Sozial -Radikalen planen eine Kund¬
gebung zugunsten des Kabinetts. Der Nachfolger Berteaux'
dürfte Samstag bestimmt werden .

— Berlin , 22. Mai . Die „Norddeutsche Allgem. Ztg ." schreibt :
„Die erschütternde Kunde des schweren Unglücks , das sich gestern

vor den Wällen von Paris auf dem Flugfeld ereignete , wurde überall ,
wo Menschen wohnen, mit aufrichtiger Teilnahme ausgenommen. Die
Geschichte der Aviatik ist reich an tragischen Zwischenfällen; noch nie
aber gesiel sich der Zufall in so unwahrscheinlicher Tragik .

„Berteaux, der die Entwicklung der ftanzöstschen Aviatik mit be¬
sonderem Interesse und tatkräftiger Unterstützung verfolgte , wurde
gestern inmitten von einer nach Hunderttausenden zählenden freudig
bewegten Menschenmenge von einem herunterstürzenden Aeroplan
getötet und Ministerpräsident Monis schwer verletzt.

„Es ist kaum nötig , zu sagen, daß die deutsche Regierung und das
Volk durch das erschütternde Unglück tiefbewegt sind und die Trauer
des französischen Volkes und der Regierung aufrichtig teilen ."

— Petersburg, 22 . Mai . Die Reichsduma beauftragte nach Er¬
öffnung der Sitzung d s Präsidium dem befreundeten Verbündeten
Frankreich anläßlich des gestrigen Unglücks telegraphisch sein Mitge¬
fühl und Bedauern zum Ausdruck zu bringen. Die Abgeordneten
ehrten das Andenken des Kriegsministers Berteaux durch Erheben
von den Sitzen.

Reue Flieger - Unfälle .
Paris . 23. Mai . Der Aviatiker Frey , welcher wegen des Un¬

glücks am Sonntag zuerst feine Teilnahme am Fernflug nach Madrid
zurückzog, ist nachmittags auf einem Moran - Eindecker gegen 2 Uhr
in Jssy les Moulineaux aufgestiegen , um AngoulSme zu erreichen.
Er wurde, als er bei Etampes eine Zwischenlandung vornehmen
wollte , von einem Unfall betroffen . Der Apparat Lberfchlug stch auf
dem Boden und zerbrach. Indes Frey blieb unversehrt .

Die beiden Flieger Mamet und Amerigo , die gestern morgen von
Buc bei Versailles nach dem Manöverfelde von Jssy les Moulineaux
zu fliegen versuchten, um noch an dem Start zur Fernfahrt teilzuneh¬
men, verloren sich im Nebel und mußten wieder niedergehen.

Auf dem Flugfelde von Bethunq bei Reims verunglückte der
Flieger Bardot, dessen Eindecker durch einen heftigen Windstoß aus
10 Meter Höhe zu Boden geschleudert wurde . Der Apparat ging
vollständig in Trümmer und Bardot zerschmetterte sich die rechte
Schulter. Die Aerzte befürchten , daß er auch inner« Verletzungen er¬
litten hat .

Die Ereignisse in Marokko .
--- Madrid , 22. Mai. Ministerpräsident Ca » aleja8 be¬

stätigte , daß die sp anisch e » Trup p « n den Berg Negr o,
südlich von Cent« auf der Straße nach Tetuan besetzt haben.
Canalejas fügte jedoch hinzu, daß es sich nur um eine ganz un¬
wichtige Bewegung handle .

--- Oivraltar , 22 . Mai . (Agence Havas.) Nachrichten ans
Ceuta zufolge begannen die spanische » Truppen heut; früh
ihre Vorwärtsbewegung von den besetzten Stellungen
aus, die sie gestern verstärkten_

Die mexikanische Frage .
= Newyork , 23 . Mai . Wie dem„Newyork Herald " aus

Mexiko aus angeblich zuverlässiger Quelle gemeldet wird, ist
der Gesundheitszustand des Präsidenten Diaz äußerst ernst
Eine Blutvergiftung wird befürchtet.

Handel und Perkehr.
>= Frankfurt « . M . , 22 . Mai . ( Tel .) Die Pfälzische

bestätigt , daß zwischen der Pfälzischen Bank, der Rheinischen
Kreditbank und der Süddeutschen Bank eine Jnteressengemein,
schaft geschlossen werden soll? (B . T .)

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 22 . Mai 3,60 w (20. Mai 3,62 m).
Kchnsteriulek. 23. Mai Morgens 6 Uhr 2 48 m (22 . Mai 2,60 m).
Kehl, 23. Mai Morgens 6 Uhr 3,29 w (22 . Mai 3,38 w).
Marau , 23 . Mai Morgens 6 Uhr 4,89 m (22. Mai 5,13 m).
Mannheim , 23. Mai Morgens 6 Uhr 4,53 m (22 . Mai 4,79 w).

Pergnügungs - und Uereins -AnLeiger .
<Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 23 . Mai :
Bürgerverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft L Tyroler
« aufm . Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngcmeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschast. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Ver. f. Verb . d. Frauenkleidnng . 5 Uhr Frühlingsfest . Blücherstr. 20.

ingUklMAi

4 - PF. Cigarette

kaufen Sie Kleiderstoff# ipr irnfl Soniiner 1911 Sssä “
Carl Büchle , Inh. A. Schuhmacher ,

Kaiserstrasse 149 . Telephon

i Rüssefslieim
Warn :

i^ T rrtim ^ r>c^ l
Vertreter : Peter Eberhard . Karlsruhei . B . . Amalienstr.
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ubergewölinlidi billig« Angebot
in

Gültig bis Samstag , den 27. er.
wr j •• teilweise unter Kostenpreis , aus schwarz und marine Cheviot, oder

Stoffen englischen Geschmacks, Jacken zum Teil auf Seide gefüttert, Seriemoderne Fa^ons .

«JclCkCiS aus einfarbigen , gestreiften und karierten Stoffen, moderne Fagons Serie 1

KOStUm = ROCke aus soliden Stoffen, englischen Geschmacks . . . .

Lemen=KOStUme welss, chice Verarbeitung , moderne Fagons . .
Batist =Stickcrei =Biusen

ie,19
50

Sen . ,,28
50

6
75

Serie 1. 9
75

Sene,l,13
50

Serie III

Serie IV

•50

3650
21 50

CJ75 ^ 95 g 95 J 50

1450 1850 2250
in allen Grössen

Kimono- u. Hemden=BIusen ^

Garnierte Dül1iensHllte extra vorteilhaftes Angebot . . .
Kinaer-liute mit reicher Seiden - oder Blumengarnitur
Einfach garnierte Hüte

besonders ausgelegt, zum Selbstaussuchen, enorm billig .

95 ^ 165 225 295 375 475
120 165 240 345 450 550

Zweispitze, Glocken- u. Rembrand-
Fasson, mit Sammet- oder Band¬
garnitur . . . .

Serie . 4
95

Serie ,, 6
75

Serie,» 9
50

195
Serie 1 JL

075
Serie II Cd

085
Serie III O

195
Serie 1 JL

095
Serie II Cd Serie 111 4

^

Serie I 38 ^ Serie 1165 ^ Ser. 11195 ^

Hermann Schmoller & Cie
.

Sie Lttsteigttlilljl
in Gills und H«lsHM>iss-GegeOiiiii>eil

wird heute und morgen, Mittwoch » de « 24 ds . Mts » um
9 Uhr vormittags und 2 '/. Uhr nachmittags im

Geschaslslokal Kaiferslrahe Nr. 48 - er

Firm Max Bondy
fortgesetzt .

Gabriel Guggenheim ,
8iL4 Auktionator .

XL . Einmachgläser kommen nachmittags zum Angebot.

14 Tage «aih Auftragserteilung
beschaffen wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und aut
verkaufen will oder Teilhaber sucht, wende ffch an vrrs«

Albert Müller , Karlsruhe . Kaiserstr . 167.
4379 *

Deutsche 8 öd d»eu>aa>

CTA ftdtttfdi fortwährend getragene
Oll) nWk Kleider . Schuh « -r .
Zahle gute Preise . Blb931

K . Wyrich ,
Durlacher - Ällee 21 , 2. Stock, lks.

fl. Witeit : LnS .
'

1K
lische. kleinste Rasse , sehr t,vp,,ch
u . lebhaft , ist au verkanten . B16932
Durlacker Allee 24 , 2. Stock, lks.

G . Lieb !
empfiehlt

Eier
Butter
Käse
Äonig 7687* i
Maccaroni

in nur prima Qualität

Waldhorn-, Ecke Kaiserstr. |
Telephon 2663.

Bestellungen frei Haus .

NB . Durchreister fitntrnrgtr |
so lange Vorrat

per Laib Sv Pfennig .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch - u . Taschendiwans werd . u .
Garantiev .28,38 .4SM . an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf . B '--" 2 .1
st . Köhler, Tapez . , Schützenstr . 53 . II.
ßrhrnttho verschiedene , 14 , 20 u.
vlyllllMe » 35 Mk .. Plüschdiwan
36 u . 45 M . . Kommode 14 Mk ., Wasch¬
kommode 18 Mk. , Ausziehtisch 28 Mk.
Bertiko 60 M . Adlerstr . 39 int .Hof.

Kanapee , 7EKS
für nur 16 , 18 , 2V Mk . B16946
2.1 Schützenstraffe 53 , 2 . Stock.

Bier-Ausschank.
Für Mittwoch und Donners¬

tag während der Fliegertage sind
noch 2 AuSschanrstellen zu ver¬
geben . Näheres im Delikatessen¬
geschäft Bernhardstr . 11 . B16927

ft Gefunden
wurde im GrünwetterSbacher Wald
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Abzuh . Kaiserstr . 27 , SthS .» III .

Knabe. 2 Wonale all.
wird in Pflege gegeben , am liebsten
aufs Land . Bl 6910

Zu erkr . Bahnhofstr . 26 . 4. St .
Ebendaselbst ist ein guterhaltener

Kinderwagen ru nerfeanfen-
Mädchen- 2 Jahre ,
ist an Kindes statt abzngeben .
Offerten unter Nr . B16937 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Suche meinen lOfähr . Jungen
bei guten , sauberen Bürgersleuten*Ä7t

' in Pflege zu gebe«.
Offerten unter Nr . 8092 an die

Erved . der »Bad . Preffe " erb . 3 .1

Ä . Srenaöier = Hniform
, gesucht. Offerten unter

Nr . B16930 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten .

Briefmarkensammlung ,
kleinere , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 2) 16892 an
die Expedition der «Bad . Preffe " .

WM EMschmk
zu kaufe « gesucht . Offert , unter
Nr . 8132 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Ein großer Oleander und ein
großer Kaktus mit Knospen sind
abzugeben . _ B16938
Adlerstr . la , 3. istock, Hinterhaus .

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billige « Preise
erhalten Sie bei streng. Diskr .
MRatenzahlungen

von reeller Firma :
Damen , und Herrenkleider.

| Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge mach Matz.

, Bett -, Tisch- u. Leib-Wäsche, I
>Aussteuerartikel .Gardinenrc.I
Gefl . Offerten unter Nr . 7647 an

die Exved . der . Bad . Preffe " .

Z« verkaufen
ein neuerbautes

Landhaus
6 Zimmer , Badezimmer ,und großer Garten nebst

Zubehör . Verkaufspreis 13000 Mk.
Anzahlung 3000 Mk . 20 Minuten
zur elektrischen Bahn B .-Baden ,20 Minuten zum Hauptbahnhof .

Offerten unter 206 hauptpof
lagernd B .-Baden . 2316912.2.1

Wohnzimer ,
modern , in dunkel eichen, 1 große
Buffet . 1 Ausziehtisch , 1WX85
groß . 4 prachtvolle Lederstühle , gar .
echt Rindleder , hochfeiner Diwan
wird um den sehr niedrigen Preis
von 338 Mk . abgegeben . 7873 .2.2

Lud . Seiter , Waldstr . 7 .

Klosetts,
mehrere , mit Wasserspülung , sind
billig zu verkaufen , eventuell wird
Montage billig mit übernommen .
Offerten unter Nr . B16854 an die
Erved . der . Bad . Presse " erb . 2.1

Herrenrad mit Torp .-Freilauf .wie neu , sehr billig abzugeben .
Fasanenstr . 3. II . B16389

Weuz -Theckr,
Waldftratze 30 .

Aus dem reichhaltigen Tages¬
programm ist unter anderm
als hervorragend zu bezeichnen :
Gordo « Bennet - Renne « .

Interessantes Naturbild .
Die Liebe der Dorffchnl -

lebrerin . Wunderbares
Drama .

Das afrikanische Pompe « .
Naturreisebild .

Kovenbager Skizze « . Na¬
turaufnahme .

Schlacht aus dem Freiheits¬
kriege in Virginia . Dra¬
matisch . 8128

Schön ., hellgraues Kleid , blaues
Bolero - Kostüm billig zu verkaufe « .
Zähringerstr . 12» 2. Stock . B16903

Zu verkaufen : junger , rauhaari¬
ger Foxterrier . B16907

Durlacherftr . Rr . 85 . 4. Stock .

Zu verkaufen ist ein gut erhal¬
tener Kinderlieg - Sitzwagen , sowie
ein zweiflammiger Gasherd .

Luisenstraße 35b , TII . Bl6883

Singer -Nähmaschine für 20 Mk .,
1 Joppen - u . 3 Gchrock - Anzüge zuverkf . Steinstr . 2. 2 . St . B16952 .3 . 1

Eleganter Tascbendiwan ,neu , billig zu verkaufen . B169532-1_ Gartenstraße 8a , Part .
Ein schöner Schreibttsch ist

billig zu verkaufen . B16940
Rndolsstr. 14, 2. Stock , links .

Engl. Bulldogge
prämiierter Abstammung . 1 jährig ,
billig zu verkaufen . B16909

Näh . Humboldtvr . 31 , IV. lks .
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschufles beehre ich mich zueiner öffentlichen Versammlung auf

Montag , den 2S . Mai d . I , nachmittags S Uhr,
in den großen Rathaussaal

ergebenst einzuladen . _Tages - Ordnung :
1. Ermächtigung des Stadtrats zum Verkauf von Gelände am Rhein-

Hafen .
2 . Erwerbung von Gelände auf den früheren Gemarkungen Dax-

landen und Rüppurr .
3 . Ankauf - des Anwesens Breite Stratze Nr . 66 im Stadtteil Beiert -

4. Herstellung von Straßen in der „Gartenstadt " im Stadtteil
Rüppurr .

5 . Herstellung der Gas - und Wasserleitung nach dem Stadtteil Dax¬
landen.

6. Dienstvertrag mit Regierungsassessor Dr . Arthur Zierau .
7 . Neupflasterung der Sophien -Straße . zwischen Lessing - und

Scheffel-Straße , der Garten -Straße zwischen Jollh - und Lessing -
Straße und der Rhein -Straße zwischen Philipp -Straße und
Westendhalle.

8. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Rhein -Straße zwischen
Philipp -Straße und Westendhalle.

9 . Äeuherstellung des kleinen Festhallesaales.
10. Ergänzung der ortsstatutarischen Bestimmungen über die Sonn¬

tagsruhe im Handelsgewerbe. 8018
Karlsruhe , den 22 . Mai 1911.

Der Oderbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher .

Büro für kaufmänn . Beratung u. Creuhändergeschäfte

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe i. B.Kalserstr . 146, II. Telephon 108

Anbahnung und Durchführung
aussergerichtlicher Vergleiche

bei Zahlungsschwierigkeiten
u. geschäftlichen Differenzen

Abrechnungen , Auseinandersetzungen
Gutachter - und Schiedsrichterfunktionen .
8667 Treuhändergeschäfte .

Ein bereits noch neuer

Sakko - Anzug,
für größeren , stärkeren Herrn , ist
wegen Sterbefall billig zu verkaufen,
8076 .3.2 Gatterthum, Kronenstr . 31.

Tüchtiger , r epräsentabler , verheirat .

Heute Dienstag :, den 83 . Mai 1911 :
Grosser Entscheidungskampf
Paradanoü (Russland) gegen Eggeberg (Finnland)

ausserdem Protestkampf
Eberle (Freiburg) gegen R. de Naney (Frankreich).

| Ne ,
Donnerstag :, den 85 . Mai : 8120

Neue Burleske : „ Die fromme Helene “.

Kunst-Arena M . Stey ,
MT Kleiner Engländerplatz. -HW

Dienstag abend 8 Uhr :

Große Gala-Vorstellung .
Zum Schluß die Welt-Attraktion : Zeppelins
Luftschiff , die Vernichtung bei Echterdingen ,dargestellt in großem Brillant -Kunstfeuerwerk .

Mittwoch und Donnerstag
je 2 grosse Vorstellungen ,Me Kinder- und Ainilien - ÄislellnMn .4 Uhr :

Abends 8 Uhr :

Krosse Gala - Haupt- Vorstellungen
JE - mit stets abwechselndem Programm . -WO
rhlrei, ' ' m r ' ' " ‘ 'Zu zahlreichem Besuch ladet höfischst ein

| >te Direktion : iVL
8142

Stey .
3
3
3
3
3
C*
9
9n
©

Kiinstl . Zahn-Ersatz.
Plombieren . Schmerzlose Zahnoperatiom

Ad. Hepting , Dentist §
66 Kaiserstraße 66 , II. Mäßige Preise . ®

«•)©©©©©©©©©©©©©©©©©<S0eHJ0 <3 ©©©*>©©30 ®3 ®e>©?iaa ®(Sa

Wäsche , Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst 7123 .8 .6

A . H . Rothschild
' ' Telephon 1656 . Karlsruhe Kaiserstrasse 167 .

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6645
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Welcher Bauingenieur
erteilt einem stud . ing. Privatunter¬
richt im Eisenbetonbau für Hochbau' und Gründungen ? Näh. Angabenerbeten unter B16469 an die Exp .

.der . Bad . Presse" . 3.3

Ziindchen. Sä 'Sä li!
gute Hände abzugeb. Offert , unter
B16950 a . d. Exp, der „ Bad . Presse" .

3jähr ., männl .,
. sehr gelehrig u.

wachs., umständeh. preisw . z .verkauf.Bl6926 Mörgenftr . 12,2 St ., links.
Schöner Kinderliegwagen billig

zu verkaufen. B16847
Lenzstratze 9, I . .

i r selbständigen Führung einer
estauration mit Tageswirtschaft

Vereinslokalitäten u . großem Sacr
zur Abhaltung von Konzerten,
theatralischen Vorstellungen und
Vereinsfestlichkeiten rc. per 1. Juli
1911 gesucht .

Nur umsichtige , fleißige und tat
kräftige Reflektanten , deren Frauen
gewillt sind , im Geschäfte mittätig
zu sein, wollen ihre Offerten unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
u . Gehaltsansprüche unter Nr . 8131
an die Expedition der „Bad . Presse"
einsenden . _ 3.1

Commis - Gesuch.
sei

Ein angehender Commis , der
eine Lehre in einem gemischten
Warengeschäfte einer kleinen Stadt

mit hanptsächlich Manufakturwaren
erfolgreich bestanden hat . sich allen
Arbeiten des Geschäfts willrg unter¬
zieht und gute Zeugnisse aufweisen
kann, findet per 15. Juni od . 1 . Juli
d . Js . Stelle . Kost und Wohnung
im Hause.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4826a an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.2

Ich suche 8085 .4 .1

lUlize Mäuler
zur Führung eines Geschäftes der
Nahrungsmittel -Branche. Bevor¬
zugt ' sind jüngere , verheirat . Leute,die das Geschäft eventuell auch auf
eigene Rechnung übernehmen .

Offerten unter genauer Angabe
der Verhältnisse befördert unter fl.
fl . 4463 Rudolf Moffe . Karlsruhe .

Nertreter gesucht.
Eine solide Haftpflicht- u . Un-

fallversicherungsgesellsch . sucht für
Karlsruhe u . Umgeb . einige Ver¬
treter gegen hohe Provision . Un¬
terstützung von der Gesellschaft
zugesichert . Schriftl . Offerten unt .
Nr . 5816726 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten.

Jüngere ! , tüchtiger
SÜr Reisender

von leistungsfähiger Zigarrenfabrik
für sofort gesucht . Ausführliche
Offerten mit Angabe der bisherig .
Tätigkeit , Umsatzes , Gehaltsanspr .
unter B16969 an die Expedition
der „Bad. Presse" . 2.1

Sichere Ulm ! SSS :
solide Herren und Damen , auch
Witwen , sofort gesucht . König p.
Preußen , Zimmer 4, 8—9 vorm ,und 3—5 Uhr n. 5816871

Stellen finden :
Kontoristin in Versicherung ,dto. in Druckerei,
Stenotypistin in Eisenbranche ,dto. nach Straßburg , 110 Gehalt ,dto. nach Pforzheim , 100 Gehalt ,ferner mehrere tüchtige
Verkäuferinnen der Kurz-, Weiß -

u . Wollwaren - Branche,2 Verkäuferinnen für Manu -
. faktur - und Modewaren,
1 Verkäuferin , perfekt fürDamen¬

konfektion. 200 Mk ., 8127
2 Filialleiterinnen nach ausw . rc .

Kaufmännischer Verein
für weibliche Angestellte,

Karlsruhe i . B., Amalienstr . 14d, II.
Sprechzeit zwischen 11 u . 1 Uhr.

D

Während der Fl leg er - Ta ge auf dem Karlsruher Exerzierplätze am
Mittwoch , den 24. und Donnerstag, den 25 . Mai, empfehlen die Unterzeichneten
Restaurateure ihre

Zelt wirtschaf ten be-mi.uE
Vorzügliche warme und kalte Speisen den ganzen Tag über, reineWeine der Firma Deinhardt - Coblenz und 8. K. Hoheit des Prinzen Max von

Baden , ff . Tafel - Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus und Fidelitas - Bier
hell und Export - Bier dunkel aus der Brauerei Schrempp .

Hochachtend

Die Restaurateure :

J . Weißkirchen z. Deutschen Hof.
K. Schenk, Hotel Rotes Haus.

£

Auf Pfingsten suche für 2 Tage
tüchtigen, selbständigen

Koch
zur Aushilfe in groß . Restaurant
hier . Offerten unter 8107 in der
Exped. der „ Bad . Presse" abzugeb

Wir suchen für große Gußrohr¬
verlegung in Südoeutschland noch

10- 18 tüchtige

Monteure und
Stemmer

zu sofortigem Eintritt bei gutem
Lohn. Anmeldungen an

J. Grosseifinger & Cie . ,
G . m . b . H.,

Offenbura in Baden . 4869a

Schreiner - Gesuch .
Ein tüchtiger Arbeiter kann ein-

treten . Waldbornstr . 7. Bl 6958

Tüchtige Gipser
sofort gesucht . 4835a.3 .3

Franz Ramminger ,
Gipsergeschäft, Pforzheim ,Westliche Karl -Friedrichstratze 140.

Von hiesiger Fabrik wird per
sofort tüchtiger

Packer
gesucht. Reflektiert wird nur aufeine gut empfohlene Kraft gesetztenAlters .

Bewerbungen mit Beilage von
Zeugnisabschriften (keine Original¬
zeugnisse ) und Angabe der Lohn¬
ansprüche sind unter Nr . 8136 an
die Expedit, der „Bad . Presse" zurichten.

Mncrlefirliitg gesuchl
junger intelligenter Mann , mit
guten Schulzeugnissen. 8144 .3 .1
Hotel Grosse , Karlsruhe.

C
Stellen finden Köchin und

■ Alleinmädchen, die kochen
können. Stütze , die kochen
kann in Konditorei , Kinder -

M mädchen , Zimmermädch. f.B .-Baden , ebenst z . Herrenund Damen nach Freiburg ,Mädchen d . kochen kann i . Fremd .-
penst , Köchin u . Hausmädchen ges.
durch Frau flarolin« flast Wwe.,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Waldstraffe 89 , 2 . Stock . B16972

litt folldts Fräulein,17—20 Jahre , wird für f. Konditorei
mit Eafö gesucht. Gefl. Offerten
nebst Altersangabe u . Photographie
erbitte an 4870a
Wllh . Gerstner , Rastatt .

Tüchtiges, fleißiges

Mädchen,
in Küche und Haushaltung er¬
fahren , per 1 . Juni gesucht.Näheres mittags 2—3 Uhr u.abends 7—9 Uhr bei 8141
Finkenstein , Sophien -
stratze 60 , 1 . Stock.

Dienstmädchen,
welches schon in Stellung war und
sauber und fleißig ist, für kleinen
Haushalt per sofort gesucht . Näh.
8096 .2 .2 Kriegstr . 146 , 2. St ., r .

Gesucht auf 1 . Juni ein jüngeres ,
leihig . Mädchen fü

a
c
rfef3

>816921 Amalienstr . 91 , 3. St .
'

Älädchen 2—3 Monate so-
ori gesucht . 5816945
Kronenstraff« 38 , eine Treppe .
Aelteres , im Haushalt erfahrenes ,tüchtiges

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann, zur
elbständigen Führung eines Haus¬

haltes von 2 Personen per 1 . Juli
gesucht . Offert , unt . Nr . B1692!
die Exped. der „ Bad . Presse" J an

erb.
Kräftiges , fleißiges

Mädchen
findet auf sof. gute Stelle . Gelegen¬
heit geboten, z . Kochen erlernen .

Gartenstraße 37. pari .
Ein braves , fleißiges

Mädchen
wird auf sofort gesucht . 8139

Klauprechtstraffe 4, 2. Stock.

Mädchen gesucht !
Braves Mädchen von 17—18 I .

ev ., große Figur , auf 1 . Juli als
Verkäuferin in Eisenwaren - ,Haus -
u . Küchengeräte-Geschäft gesucht .

Zum 1 . oder 15. Juni wird ein
lucht. Mädchen gesucht .
8134 Sovbienstr . 160 . III.

Suche zum 1. Juni ein fleißiges ,braves Mädchen , für die Haus¬
haltung . Näh. Waldhornstr . 28a ,1 . Stock . B16868.3.2Monatsmädchen
oder jg. Frau sofort gesucht.8135_ Westendstraff « 29 , Ist

4) nLzfvari
zum Reinigen mehrerer Bureau¬
räume , aus 1 . Juni gesucht.Zu melden Kaiserstrat -e 128 , III.

Auf 1 . Juli suchen wir eine
tüchtige Arbeiterin aus der

Putz -Branche
die sich auch als Verkäuferin
eignet . Nur wirklich gute
Kräfte, die auf angenehme
Stellung rechnen wollen Bild
u . Zeugnisabschriften einreich

Guggenheim & Comp. ,
Gaggenau , Warenhaus,

4868a

Hirschstraße 75 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Küche,Mansarde , Keller, Waschküche und
Trockenraum aus 1 . Juli billig zuvmmlrt « CHslfs Im. O ;d OQlßU .' .n

Eine tücht ge Büglerin
findet einige Tage in der Woche" ung . B16941

Riidolsstraße 14 , 2. Stock lks .
rkPDHf lsiD können das Bü -
OTUllldll geln gründlich
erlernen. Bügelgeschäft Gerwig -
straffe 58 , 3. Stock. « 16918

Stellung sucht
ged. jg. Mann , 27 I . alt , gestützt
auf gute Zeugnisse u . Empfehlg.,
gute Handschrift, i . Maschinenschr
bewandert , als Bürod ., Kaffenb.,
Magaz . od. ähnl . Posten.

Derselbe ist auch gern bereit ,andere Arbeit anzunehmen . Fa
brik nicht ausgeschlossen .

Gefl . Off . unt . Nr . B16876 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
Ein gut situierter älterer Mann ,der bis zu 5000 Mark Kaution

stellen kann, sucht Vertrauens¬
posten .

Offerten unter Nr . B16839 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Kräftiger 15jähr. Junge sucht
sofort Stelle . Hotel od. Wirtschaft.

Offerten unter Nr . B16897 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Stellen suchen :
Stenotypistin nach auswärts bei

100 M . Gehalt , 8126
Kontoristinnen , hier und auswärts ,
Verkäuferinnen , hier u . auswärts ,der Wäsche- , Kurz-, Weiß-

nnd Wollwarenbranche rc.
Kanfmännischer Verein für weib¬
liche Angestellte, Karlsruhe i. B„

Amalienstraße 14b, II
Sprechstunden zw . 11 und 1 Uhr .

Fräulein , bewandert in der Le¬
bensmittelbranche , sucht sofort
Stellung .

Offerten unter Nr . B16896 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Karrgjichr . Köchin,
sucht besseren Haush . selbständig
zu führen . Uebernimmt jede Ar¬
beit. Geht auch tagsüber .

Gefl . Offert , unt . Nr . B16894 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein , im Nähen gut be¬
wandert , sucht unter Tags Be¬
schäftigung, gleich welcher Branche .
Offerten unter B16965 an die Exp .der „Bad . Presse".

MWchM . Ä 'NÄL "-
versteht, sucht Stellung bei kleiner
Familie . Weststadtbevorzugt. Zu
ersr . Morgenstr . 13,4 . St ., l.

MHU . Sw# N 'L'S
mit Kindern . Off. unter B16917
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Kaden ;u vermieten .
Laden an einer der verkehrs¬

reichsten Straßen von Karlsruhe ,am besten für Drogisten oder Deli -
katessen -Handlung geeignet; Ge¬
schäft besteht schon 26 Jahre , mit
4 Zimmerwohuung Keller und Ma¬
gazin zu vermieten .

Bei eventl. Hausverkauf wird
dem Mieter Vorkaufsrecht zu¬
gesichert . Näh. bei Eugen Neu-
mann , Kaiser-Allee 35 . B16900
Bahnhofstraßc 36 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,Keller, Kammer , auf 1 . Juli zu
Perm. Näh. 3. Stock . B16899

Karlstraße 50 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Mansarde u.
Zubehör aus 1 . Juli zu verm.
Näh. im 2. Stock. « 16803

Morgenstraße 55 ist eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller, sofort oder später zu ver¬
mieten . B16915
Zu erfragen im I . Stock .

Wilhelmstr . 76, I, ist eine schöne
Zweizimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . daselbst. B16928

Zähringerstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör auf
1. Juni zu vermieten . B16904
Näheres im 1 . Stock .

Möbl . Zimmer,
zu vermieten . Bl 6862

Kaiserstraße 172, 3 Treppen .
Scheffelstr. 6, 2. St .,
Wohn- und Schlafzimmer , schön
möbliert , mit Balkon, auf 1 . Juni
zu vermieten B16916

Gut möbliertes Zimmer mit Bal¬
kon zu vermieten .

« 16925 Kaiserallee 45 , 3 . Stock .
Akademiestr. 3, 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B169I4

Bachstraße 69, 3. Stock , gut möbl .,ruh . Wohn- u. Schlafzimmer zu
vermieten . B16919

Durlacherstr . 6, 2 Tr . , lks ., neven
grüner Baum am Durlachertor ,freundl . möbl. Zimmer , sep. Eing .,an einen anständ . Herrn od . Fräul .
sofort bill . zu vermiet . B16978

Erbprinzenstraße 28, 2 Tr . lks . , (in
neuem Hause ), ist per 1 . Juni ein
hübsch möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pension , an bessern Herrn zuvermieten . B16944.2 .1

Herrenstraße 22 , III ., links , ist
ein hübsch möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B16905

Kaiserstraße 175 , 3 Tr ., ist ein
möbliertes Zimmer mit guter
Pens , für 60 Mk . zu verm.

Kaiferstraße 189, 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , sogleich oder
1 . Juni zu vermieten . B16913

Karlstraße 6, Seitenbau , 1 Trepp .,
ist ein leeres Mansardenzimmer
auf 1 . Juni an kinderlose Leute

zu vermieten . B16911
Leopoldstratze Nr . 30 ist sofort ein
einfaches möbliertes Zimmer zu
vermieten . B16908

Zu erfragen drei Treppen .
Leopoldstraße 33, Hinterb . , 4 . St .

ist ein unmöbl ., freundl . Man :
sardenzimmer auf sofort ode:
später zu vermieten . B16901

Lesfingstr. 76, 4 Trepp schön möbl
Zimmer mit Frühstück 18 Mk . zrvermieten . 2316943.3.1

Mondstratze5, 1 . Stock , Ecke Güthe-
straße, ist gut möbl. Zimmer mil
separ. Eingang sofort oder späte!
billig zu vermieten . B16951

Zirkel 26. 3. Stock, nahe Marktplatz
ist ein schön möbl. Zimmer rnv
Schreibtisch, mit od. ohne Pensior
zu vermieten . B>«»

Pension
finden 1—2 jüngere Mittelschüler
tn ev. gebild. Familie bei gewissem
Hafter Pflege und Nachhilfe iri
den Schularbeiten . 2.1

Gefl. Off. erb. unt . Nr . « 16921
an die Expedit , der „Bad . Presse"

I Miet - Gesuche . I
TemiM -Ailleil

für einige Stunden der Woche zu
mieten gesucht . Gefl . ausf . Angeb
erb. unter Nr . B16934 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse".

MWDsrmM .
'

für sauberes , ruhiges Geschäft i«
Mitte der Stadt ver 1.17. oder
1 .110. Offerten mit Preis a« die
Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr. » 16978 .

Kl. Familie sucht per 1. Okto¬
ber freundl . 3—4 Zimmerwohnung
mit Zubehör in ruhigem Hause.
Zirkel oder Mittelstadt .

Offerten unter Nr . B16893 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kleine Beamtenfamilie sucht
eine große 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober, in der Südstadt . Off .
mit Preis unter Nr . 2316843 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Student , Ausländer , sucht ein
ml möbliertes 3immer

mit Familienansckluß vom I . Juni
an zu mieten . Offerten unter Nr.
B16986 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Möbliertes Zimmer
für 4 Wochen gesucht , westlicherStadtteil , Leopold- , Hirschstr., be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4893a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " .

In einem hochgeleg . Schwarz¬
waldorte wird für eine Dame län¬
gere Unterkunft zur Erholung mit
oder ohne Pension gesucht . Haupt -
bcdingung : Aeußerit rub . Zimmer .

Offerten unter Nr . B16898 an
die Exped. der « Bad . Presse" erb.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)
□ Berlin , 23 . Mai . Gestern war der bedeutsame letzt« Lag der

Beratung der Reichsverficherungsordnung i« der zweite« Lesung!
Das Haus sah aus , als ob es ein Montag wie immer sei, und als ob
man sich am Samstag geeinigt hätte , die bevorstehenden namentlichen
Abstimmungen erst nach fünf Uhr vorzunehmen. Da brauchte doch
«ot fünf Uhr lein Mensch da zu sein, denn aus Interesse an der
Materie sind es nur ganz wenige , die im Saale bleiben . Diese
zwanzig Herren unterhietten sich über das sechste Buch, das Borver »
fahren» und wurden recht lebhaft . Die äußerste Linke schickt den
Arbeiterselretär Schmidt vor , der eine große Rede gegen die beab¬
sichtigte Verschlechterung des Verfahrens hält und mit zahlreichen
Beispielen aufwartet . Ihm sekundiert der Volksparteiler Dr . Mug -
dau» der auch über dieses Verfahren nicht entzückt ist. Dafür gibt es
in dem Zentrumsredner Fleischer, einem der pathetischsten Herren des
Hauses, und dem Wirtschaftlichen Vereinigungs -Mann Behrend auch
Verteidiger des neuen Verfahrens , die immer wieder erklären , daß

.die Arbeitervertreter sich mit allem einverstanden erklärt hätten . Die
'Debatte wird speziell und geht in Kleinigkeiten über , und die ziem¬
lich stark besuchten Tribünen sehen dem ganzen verständnislos zu.
Aber auch das ist bald vorüber , und die Echlußparagraphe « des Ge¬
setzes gehen mit Windeseile an dem Forum des Parlamentes vorbei .
Gegen drei Uhr ist die Reichsverficherungsordnung in zweiter Lesung
erlttügt und nur noch die eine namentliche Abstimmung steht au ».

Aber der Staatssekretär Delbrück kann immer noch nicht auf¬
atmend das Haus verlassen, er hat dazubleiben und gleich die Ein -
sührungsrede zur ersten Lesung des deutsch-schwedischen Handelsver¬
trages zu halten . Der Vertrag ist nicht allzu ungünstig für unseren
Handel und für unsere Industrie . Das steht fest, aber es ist erklärlich,
daß der Staatssekretär das Werk seiner Unterhändler vettritt , daß
er mtt aller Beredsamkeit sein Wett als annehmbar und schön und
gut hinstellt . Ader es ist ihm sichtlich peinlich, daß ihm gleich darauf
tn dem Zentrumsredner Speck, also einem Mitglied der Regierung ,
ein scharfer Krittker an dem Vertrage erwächst . Freilich , der Zen¬
trumsredner hebt alle Schädigungen durch den neuen Vettrag hervor ,
er gefällt sich offenbar in der Kritik und er begründet sogar einen
Antrag , den Entwurf an eine Kommission zu verweisen, und er weiß
dabei doch, daß der Reichstag in dieser Kommission gar nichts tun
kann als reden, denn er darf ja nur annehmen oder ablehnen , bei¬
leibe nicht« abänder «. Das Zentrum will also nur sich als Kritiker
«eigen.

Der zweite Redner ist ehrlicher. Der Sozialdemokrat o . Bollmar
ist »in seltener Gast im Hau« geworden . Er ist lange krank geu» sen
und kann auch jetzt nur mit Mühe gehen und sprechen . Aber seine
Krittk ist trotzdem scharf und schneidig . Und allmählich sammelt sich
um ihn «in groher Kreis von Zuhörern , di« aufmerksam lauschen.
Rur di« Tribüne kommt zu kurz . Sie hött nur , daß der Redner der
alte « Zolltarifmehrheit di« Schuld gibt für derartige Vetträge , denn
da, Aufstellen lückenloser Zolltarif « hat das Ausland von uns gelernt .
Eie hören, daß er die Ungeschicklichkeit unserer Unterhändler scharf
tadelt , daß aber die Sozialdemo kratte, um keinen Zollkrieg zu ent¬
fachen , ttotzdem für diese« schlechte« vertrag schweren Herzen» «intritt .

Auf einen Augenblick unterbricht man dann die Beratung und
nimmt die ausstehend« Abstimmung zur Reichsverficherungsordnung
vor . Di« Sozialdemokraten beantragen , den 8 1841 in der Regierungs ,
»« lag« wieder herzustellen, um so di« Einschränkung der finanzielle «
Selbft »«rwaltu «g der Landesverstcherungsanstalten wieder aufzu¬
heben. Mtt 184 gegen »S Sttmme « lehnt man ihren Antrag ab und
«ach diesem kurzen Intermezzo ist die viel beredete Reich,ver »
ficher » » g « ord « » » g tatsächlich und definitiv i «
zweiter Lesung erledigt .

Eine ander «, sympathischeUnterbrechung . Der Präsident gibt der
Lrau « des Deutsche « Reichstages um das Unglück der sranzöfischen
Regierung Lei dem Aeroplanunfall Ausdruck und spttcht in warmen
Worten seine Wünsche zur Wiederherstellung des französischen Mini -
fterpräskdenten aus . Die Mitglieder des Hause» haben sich erhoben
und spenden ihm lauten , ehrliche» und sympathischen Beifall .

Dann geht di« Beratung de» Handelsvettrages wieder weiter .
Der Bündttrführer Dr . Roestcke bespricht ihn vom agrarischen Stand -
punkt, der nationalliberale Dr . Stteseman « hält wie immer eine
kenntnisreiche, von volkswirtschaftlichem Verständnis zeugend« Red«,
der Fortschrittler Leser stellt diesen neuen Vertrag in rechten Zusam¬
menhang mit unserer ganzen Zollpolitik . All« Redner krttifieren ,
alle bemängeln ttgend etwa », au » allem aber llingt heraus , wir
können ja bei diesem Handelvverttag nicht» ändern , wir haben nur
ja »der nein zu sagen und so wollen wir wenigstens ausführlich unsere

Meinung sagen. Dazu wird sich ja noch in der Kommission Gelegen¬
heit geben , in welche der Reichstag die Sach« dann verweist, um für
heute die reichslänbisch« Berfassungsvorlage anzusetzen .

Deutscher Reichst««.
— Berlin , 22. Mai . Auf der Tagesordnung steht di« Fortsetzung

der zweiten Lesung der
Reichsversicherungsorbnnng .

Zur Verhandlung steht das sechste und letzte Buch, da« da« v e r -
ahren regelt . Er umfaßt di« §6 1528 bi» 1754.

Einige Anträge der Sozialdemottatt « zur Einleitung des Ver¬
fahrens werden nach kurzen Begründungsreden abgelehnt , einige
redaktionell« Anträge des Berichterstatttr , angenommen .

Di« 88 1552 bis 1573 betreffen die Entscheidung der ver -
ficherungsträger bei der Unfallversicherung. (Bescheid , Einspruch,
Endbescheid) . Die Sozialdemokraten beantragen bei 8 158», daß in
jedem Fall« bei rechtzeitiger Erhebung de» Einspruches der Verletzte
das Recht haben soll, vom Versicherungsamt gehört zu werden . Die
Kenn -Befttmmungen sollen nach dem Antrag « der Sozialdemokraten
auch in den sonstigen Stadien de» Verfahren » obligatorisch gemacht
werden.

Abg . Schmidt - Berlin (Soz.) wendet sich gegen di« Kompli -
ziettheit de» Verfahren «, da» die Kommiffionsbeschlüssefür di« Ren¬
tenfestsetzung in Unfallsachen einführen will . Da» neu « Verfahre » be¬
deut« nichts als eine Verschleppung und fortgesetzte neu« Renten -
streitigkeitt «.

Abg. Dr . Fleischer (Zentrum ) : Ich gebe di« Kompliziertheit
des Verfahren » zu. Es bringt aber groß« Vorzüge in der Arztfrag «

Abg. Dr . Mugban (F . Vp.) : Der Vorredner scheint voll¬
kommen übersehen m haben , daß man dem Versichert«« den Relurs
abgeschnitten hat . Auch in der Zukunft wird tn der Regel doch nur
der beamtet« Arzt als Sachverständiger zugezogen werden .

Abg . Behren » (w. Dg.) spricht in dem gleiche « Sinn « wie
Dr . Fleische ».

Rach weiteren Ausführungen der Abg. Molkenbuhr (Soz .)
und Becker - Arnsberg (Ztr .) werden di« sozialdem»kr«ttscheu An¬
träge abgelehnt. E» bleibt bet den Kommisstonsbeschlüssen. Ange¬
nommen wird weiter «in Anttag Drösche» '

(Kons.) über Einzelheiten
de» verfahren », Vereidigung usw . Steht di« Entschädigungspflicht
eines Verficherungsträger » endgültig fest, fo kann das Reichsver -
stcherungsamt (Spruchsenat) nach 8 1882 auf Antrag «in Verfahren
einstellen, da» wegen Lesselben Unfalles gegen «inen anderen Der -
sicherungsträger anhängig ist.

Rach einem Kompromijpnttrage Schulz werden die wetteren Ab¬
sätze dieses Paragraphen folgendermaßen gefaßt : An Stell « de» Reich»,
verficherungsamtes tritt das Landesverficherungsamt , wenn sich der
Bezirk keiner der beteiligten Verficherungsttäger über da» Gebiet des
Bundesstaates hinaus erstreckt.

Der Rest de » 8. Buch « » und damit der ganz « « Reich »-
» erstchernngsordnnng wird erledigt . Beim Auftuf de»
letzten Paragraphen (1754) ettönt mehrfache» Bravo .

Di« noch ausstehend« nomenllich« Abstimmung zu 8 1881 wird , da
das Haus jetzt — um 3 -4 Uhr — noch nicht beschlußfähig ist, erst nach

Uhr stattfinden . Die Abstimmung über di« Resolutionen wird in
der 8 . Lesung erfolgen.

Auf der Tagesordnung steht jetzt di« erst« Lesung de«
deutsch - schwedische « Handelsvertrag « «.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Um kein Vakuum eintreten zu
lassen, bedürfe es größerer Anstrengungen, um den neuen Vertrag so
rechtzeitig zum Abschluß zu bringen , daß er noch der Beschlußfassung
des deutschen und schwedische» Reichstage» unterbreitet werden / önne .
Die deutsch« Ausfuhr nach Schwede« bettägt zur Zett IM Millionen
Matt . Die deutsche Einsuhr au« Schwede« 185 Millionen . Im Ver¬
hältnis zur Gefamt-Ein - und Ausfuhr de« Landes fpiett das für
Schweden «in« größere Rolle als für Deutschland. Auf der anderen
Seite aber ist das deutsch« Interesse insoweit größer » al » «in ganze»
Dritttl seiner Einfuhr aus Schwede « in Eisenerze« Lesteht , auf deren
gefichetten Fortbezug unsere Industrie hohen Wett legt . Der Staats -
sttretär gibt eine Uebersicht der erzielten Konzessionen und bemerkt
zum Schluß, daß der wittschastliche Ausschuß seine Zusttmmung zum
Vertrage gegeben habe.

Abg. Speck (Ztr .) : Schwede« ist allein der nehmend« Teil , wich¬
tige deutsch« Interessen werden verletzt. Die Regierung selber glaube
nicht, mit dein Abschluß dieses Vettrages eine große Tat begangen zu
haben . Ls war falsch, daß man ohne Gegenletstung die Meistbegün¬
stigung gewährt«. Man soll« überhaupt zu reinen Tarifverträgen
kommen .

Die Zollfreiheit der schwedischen Pflastersteine ist schuld an den
letzten Arbeiter -Entlassungen in unserer Pflasterstein -Industrie
(Widerspruch der Sozialdemottaten .) Wir stellen uns dem vettrag

nicht allznfrntndlich gegenüber und machen unsere Stellung abhängig
von den Verhandlungen in der Kommission , die wir beantragen .

Abg. v. voll mar (So-.) : An der zollfreien Steineinfuhr mußim Interesse unserer Eieinarbeiter festgrhalte» werden . Der Betten «
ist schlecht, aber ein Zollkrieg ist »och schlechter. Daher stimmen wttl
für den Vertrag .

Hierauf wird die ausgesetzte «ameutlich« Abftimmuug über 8 1381.der Rttchooerstcheruugs-Orduung vorgenommen. Es handelt sich um
die Genehmigungspflicht gemeinnütziger Versicherungsanstalten . De»
Kommisfiovsbeschlnß wird mit 184 gegen SS Stimmen btt einer Ent ,
Haltung beftättgt .

Präsident Gras Schwerin - Löwitz widmet der französische «
Regierung an, Aulaß de» schwere« Unglücks , das sie betroffen , htijWarnt» de» Reichstage» « arme herzliche A»t«il »ah« e mit den beste«
Wünschen für bi« Wiederherstellung de« Ministerpriisidente ». (Leb, '
Hafter Beifall .)

Darauf wird die unterbrochene Beratung des schwedifche« Hau »
delsverttages fortgesetzt .

Abg. Dr . R ö s i ck e (Kons.) spricht gegen di« Einführung kondeu«
sterter schwedischer Milch und fordert Schutz der deutsche« Fischerei
gegen di« schwedische Konkurrenz. Es war tatsächlich möglich, mehr zu '
errttchen , al » dieser Vertrag gebracht hat . Die Regierung ist von
Verschulden nicht frei zu sprechen.

Abg. Dr . Stresemau « (natl .) : Es find zahlrttche bedeutende
Zollermäßigungen erzielt worden und besonder» wird unfere deutsche
Textil -Industrie dankbar sein . Hoffentlich gelingt es , unsere In¬
teressen an den Eisenerzen in Marokko nachdrücklich zu wahren . Ei «
Tttl meiner Freunde wird seine Stellungnahme zum Vertrag davon
abhängig machen , daß der Pflasterstein -Industrie entgegengekommenwird . Mit einer Resolution begnügen wir uns aber nicht.

Abg. O « s e r (F . Vp.) : Wenn der Vertrag nicht besser gewordentst, so ist daran unser Zolltarif von 1802 schuld. Wir nehmen den
Vertrag an . Auf Kommisfionsberatuugeu lege« wir keinen Wett .

Abg. Dr . Werner -Gießen (W. Vg ) verlieft seine Rede gegenden - audelsverttag .
Präsident Graf Schwett« macht ihn darauf aufmerksam , daß das

nicht zuläsfig ftt . .Ein Schlußantrag wird angenommen.Die Vorlage geht an eine Kommission .
Dienstag 12 Uhr : Elsaß-lothttngisch« Verfassungs -Vorlage .
Schluß 7% Uhr.

Briefkasten.
L Sch., hi« : Auch der mLMiche Mietvertrag bindet , 8s fttdenn daß Schriftlichkeit des Vertrags vereinbart wurde . Der Einzugist kein Erfordernis de» Vertragsschluffes, der Nichteinzug verpflich¬tet den Mieter zur Zahlung des Mietzinses bis zum nächstzuläffigsnvettraglichen oder gesetzlichen Kündigungstermin und unter Umstän¬den zum Schadensersatz. Die Erklärung de^ Mieters , daß er nicht ein¬

ziehen werde, ändert an den genannten Verpflichtungen nichts undkann allenfalls nur al» ttne Kündigung auf den ersten Kündigungs¬termin aufgefaßt werden.
L. St ., hier : Da der Mi «t»« trag dem Mieter keinerlei Ver ,

pflichtung über besondere - errichtungen beim Auszug auferlegt , ist die
Wohnung nur in ordnungsmäßigem , d. h. gereinigtem und unbefchä,digtem Zustand zurückzugewähren .

hier : Es liegen beiderseits einfache Beleidigungen vor , wes¬halb es sich empfiehlt, von einer Privatklage abzusehen.Fr . hi« : Der Mitt « hat das fofsrttge Vertragsrucktritts »
recht nur btt erheblicher Beeinträchttgung des vertragsmäßigen Ge¬brauchs , also bei erheblicher Belästtgung durch Wanzen . WeitereVoraussetzung für das Rücktrittsrecht ist die Anzeige der Beeinträch -
ttgung an den Vermieter und die Befttmmung einer angemeffenenFrist zur Beseitigung des Mangels . Der Fristsetzung bedarf es nicht,wenn der Dermitter die Abhilfe von vorherein weigert . Da der Ver -mttter das Vorhandensein von Ungeziefer meist bestteitet oder Selbst¬verschulden des Mieters einwendet, so geht dem Prozeßverfahren unddem Auszug bester das Beweissicherungsverfahren voraus . Bei un¬erheblicher Gebrauchs-Beeinträchtigung kann dem Mieter gleichwohlein Recht auf Mietzinsmindernng oder Schadensersatz zustehen. Dievertraglichen Herrichtungskosten können , soweit der Vertrag das zu-läßt , eventl . auf die letzigenannten Ansprüche des Mieters aufgerech-

Ca | r ! f -v A | 4 - den Ehrgeiz der Hausfrau , wenn man ihre fau -
deren , tadellosen Gardinen lobt und bewundertDiese stolze Genugtuung hat jede Hausfrau , die mit Luhns wäscht,und sie verdient gelobt zu werden . Es gibt auch wohl kaum eine bessere .Seife wie Luhns , denn sonst würden nicht alljährlich nachweislich wettüber 20 Will . Pakete davon durch erfahr . Hausfrauen verwendet . Diesewerden schon wissen , warum sie gerade mit Luhns waschen !

„Badische» Bangewerks.Zettnng", AuEiches Org« der Södrvestüche» BaugewerL-Berufsgcnosienschaften für das Großherzoatum Baden LoSem -MeuElsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen ArbertgeberbundeS für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- « ch
Maurermeister, Verlag von Aerdinaud Thiergarten m Karlsrnye, Preis pro Halbjahr nur 1 Mar» frei -»gesendet Probenurmnern werden auf Wunsch gratis ataefcstt.«ntnebmen wir nachfolgende Artikel von allgememem Interesse: "

Pyrometer km Betriebe.
(Ratttena bWfcrttn.)

. Zur Messung hoher Temperaturen , von ttwa LOS Grad C. an bis
3000 Grad C. und darüber , haben sich auf verschiedenen Industrie¬
gebieten in d« Praxi » sogenannt« Pyrometer eingebürgert . Diese
Apparate waren bl» vor kurzem nur in chemischen und physikalischen
Laboratorien al « wissenschaftliche Meßinstrumente bekannt , und ihre
Einführung in praMsch-industtielle Betriebe rechtfertigt wohl da»
Interesse , welches für da» Pttnztp und für die Ligenhttten dieser
Apparate in weiten Krttsen vorhanden ist . Außer- der metallurgischen
und «stktrothermischen Industrie findtt das Pyrometer vorzugoweife
in der Ton » und KaoltntnLustrie Verwendung .

Der Fabrikant , welcher ein solches Wärmemeßinftrument trotz
de» ziemlich hohen Prttses desselben in seinen Betrieb «infühtt , rech¬
net damit , daß durch die Kontrolle , welche dar Pyromettr ermöglicht ,
«ine Verbesserung oder Vervollkommnung des Bettiebsverfahrens sich
erzielen läßt . Er hat also nicht nur deshalb «in Interesse daran ,
diese» . Instrument näher kennen zu lernen , damtt er beim Einkauf
Vor- uitb Nachteil« der angebotenen Apparate abschätzen kann, sondern
auch deshalb , wttl er durch die Kenntnis der Eigenheiten des Instru¬
ment, in den Stand gesetzt ist, zu beurteilen , mit welchen Fehler¬
quellen di« Pyrometermessung behaftet ist und auf welche Meßgenauig¬
keit unter praktischen Verhültnissen gerechnet « erden kann. Eine Ee-
mmigktt t von % Prozent in der Ablesung zu verlangen , wie bei
Laboratottumsinstrumenten , wäre unklug und würde zur unnützen
Verteuerung des Meßgerätes führen , wenn ttne Abweichung von bei
fpielswttfe 8 Prozent den Zweck der Messung vollkommen erMt .

Di« Wirkungsweise des Pyromettr » beruht auf dem Pttnztp der
chermo-ettktrischen Elementt . Nehmen wir zwei Stücke Draht au»
verschiedenen Metallen und verbinden wir je zwei Enden mit ein¬
ander , so hat ttne solche Kombination btt Eigenschaft, daß , wenn die
ttne Verbindungsstelle erwärmt wird , zwischen der kalttn und der
« wärmten Verbindungsstelle eine elektrische Spannung austritt ,
« ch infolgedessen durch den Draht ttn Strom fließt . Dieser Sttom
hat ttne Stätte , die von dem Maße der Erwärmung der «tuen Ver¬
bindungsstelle abhängt . Mißt man di« Stromstärke , so kann man
daraus ei« « Schluß auf die Höhe der Erwärmung ziehen. Dies«
Gigenschast des komdinierttn Drahts , welcher kurz als Thermoelement
brgttchnet zu werden pflegt, erklärt schon seine Verwendung als Pyro -

S t. Legt inan die ein« Verbindungsstelle de» Thermottementts
ttlsweife in eine» Ofen, dessen Temperatur bestimmt werden soll,

Md schattet in den Stromkreis de» Elementts einen Strommesser
MW ^ romettrl ttn , so zeigt der Strommesser , tauan sein Zikkerbtttt

hierzu ttne spezttll nach Wärmegraden geeichtt Einteilung « hält , den
Temperaturunttrschttd an zwischen der Verbindungsstelle im Ofen und
derjenigen in der Außenluft.

Zu Lemetten ist httrbei , daß die Sttomstätte in einem solchen
Thermoelement äußerst gering ist, sodaß der Strommesser al » ein
Präzisionsinstrument angesprochen werden muß. Dt « nähere Be¬
schreibung dieses Instrumentes erübrigt sich wohl, da dtt Bauart de»
gewöhnlichen Amperemettrs als bekannt vorausgesetzt werden kann.
Wenig« bekannt sein dürftt , daß solch« Meßinstrumente auch al »
fortlaufend registrierende gebaut werden können. Und die« ist für
di« Praxi » von groher Wichtigkett, denn beispttlswttse bei einem
Härttofen konttolltttt ttn solcher Meßgerät fortwährend , ob der WSr -
ttr di« Temperatur auch vorübergehend nicht auf ein« für das Härte -
gut schädliche Höh« steigen ließ. Außerdem dient da» Pyromettr
natürlich auch unmittelbar dem Arbeiter dazu , die Ofentemperatur
aufmerksam zu beobachten , genau so wtt da» Manomettr dem Kessel¬
wärter zur Beobachtung der Dampfspannung dient .

Btt dem registrierenden Pyrometer kann ttn Fehler in der Ge¬
nauigkeit der Messung dadurch entstehen, daß d« Schreibstift de»
Registrierapparates nicht ganz reibungslos auf dem Papier die Tem¬
peratur aufzeichnen kann. Durch Ecken und Hängenbleiben des Stiftes
erleidet dtt Aufzeichnung ei« LngenauigLeit , dtt btt verbesserten
Apparattn in der Weis« vermieden wird , daß man den elektrischen
Funttn al » Schreibmedium verwendtt . Zwischen zwtt spitzen Stiften ,dtt das Pyrometer nach Maßgabe der Aenderung der Temperatur
gleichzeitig bewegt, ftingt von Zett zu Zeit ein elektrischer Funke über
und brennt in den dazwischen liegenden Paierbogen «in Nttnes Loch.
Dieser Brandpuntt , die Spur des ettttrischen Schreibstiftes , zeigt
reibungslos dtt momentane Temperatur an .

Andere Fehttrquellen find nicht so sehr in den äußeren Organen
des Pyrometer », als vttlmehr in der Natur des verwendeten Pttnzips
selbst . So ist z. B . au» dem Vorstehenden klar , daß da, Pyromettr
nur einen Temperaturunterschied mißt . Ist also da» Amperemettr
geeicht für Wärmegrade , dtt beispielsweise über 10 Grad Telfiu » al »
Außenttmperätur liegen, st» ist die Skattnttnteilung für ttne Tem¬
peratur der Außenluft von 30 Grad T . nicht mehr gültig : sie zeigt
20 Grad« zu viel . Bei Messungen , dtt fich auf einige tausend Grad «
erstrecken, spielt ttn so klein« Fehttr , wie 20 Grad T ., wohl für
manche Zwecke ttine Rolle, bei kttineren Temperaturen dagegen wirkt
dies« llebelstand zuweilen lästig. In diesem Fall « empfiehtt es fich,neben dem Pyromettr ttn« Korrttturtafel anMbttngen , dtt Lei ver¬
schiedenen Auhenluftttmperaturen dtt Anzahl Grade angibt , « eiche
zu der Ablesung zu addttren oder von derttlben a^ uztthen ist.

Ein wttttrer Fehler entsteht dadurch , daß da» Thermoelement ge¬wöhnlich nicht dirett der hohen, zu messenden Temperatur ausgesetzt,sondern in ttn besonderes Schutzrohr gesteckt wird . Ein solches Schutz¬rohr verlängert zwar dtt Lebensdauer des Meßgerätes , hindert aber
auch dtt unmitttlbare Wärmeübertragung auf dtt Verbindungsstellede» Thermoelementes . Man muß länger« Zeit warten , bis das
Thermoelement dtt zu messende Temperatur angenommen hat , und
wenn dtt Temperatur stark veränderlich ist, wird der Apparat dtt
Veränderungen nie genau registrieren können . Er wird vttlmehr in
seinen Angaben stets zeitlich etwas nachhinken . Dtt Korrektur , welche
zur Derineidung dieses Fehler» an der Ablesung vorzunehmen ist, be¬
stimmt man dadurch, daß man das Pyrometer einmal mft und einmal
ohne Schutzrohr benützt , wobtt der Unttrschied !n den Angaben
beachtet werden muß.

Daß dtt Metalle , au« denen das Thermoelement zusammengesetztist, unttr d« Einwirkung hoher Temperaturen ihr inneres Gefügeändern , liegt auf der Hand. Infolgedessen ändert sich auch ihr
thermo -ettktrifches Verhalten . Gegen dttfe Fehlerquelle gibt es nur
ttn Mitttl , nämlich das Pyromettr an einer bekannten Normaltem¬
peratur nachzueichen , und wenn im praktischen Betrttbe eine solch«
Normaltemperatur nur mit großen Schwierigkeiten oder gar nicht
reproduziert werden kann, so muß bei Apparat zum Nacheichen in dtt
Fabrik zurLck.

Nicht mit dem Wesen de» Pyromtters im Zusammenhang steht
der Fehttr , welcher dattn besteht , daß der Zeiger d« Apparates H8n-
gen bttiben kann. Dtt Ursache dieses Hängenbttibens ist gewöhnlich
dtt Reibung , ohne welche der Drehzapfen des Zeigers schlechthin nicht
gelagett w« d«n kann Bei älteren Instrumenten ist dieser Fehttr
ziemlich häufig uitb daran erkenntlich , daß man an dem Gehäuse des
Zeigers klopft, nachdem der Zeig« zur Ruhe gekommen ist. Bewegter sich weittr , fo ist ttn HSngenbttiben vorhanden . Bei Inftrumen -
ttn , di« mtt diesem Fehl« behaftet find, solltt man das Klopfen vor
der endgültigen Ablesung nie unterlassen.

Wir bertttt erwähnt , ist dtt technischen Messungen ttne äußerst
peinliche Genauigkeit zwecklos, und nur wenn alle die erwähnttn
Fehttr fich unterstützend addieren, kann ttn unbrauchbares Meß -
refultat herauskommen. Nimmt man von Zeit zu Zeit Kontroll -
ttchungen vor. st wird man den Meßfehler innerhalb der zulässigenGrenzen halten können . In manchen Betrieben v« wendet man zweiPyromettr verschiedener Herkunft und womöglich verschiedener Kon -
struktion und kontrollttrt auf dies« Weise das eine Instrument durchda « ander«. _ O—e.
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Die britische Reichs-Konferenz
(Von unserem Korrespondenten .)

- t - London. 21 . Mai . Gestern ist zum vierten Male in London
die Gesamtheit der Premier -Minister aller Selbstverwaltungs -Ko¬
lonien zusammengetreten . Im Jahre 1897 fand ihre erste Tagung
Patt . Lange hatte es gebraucht, ehe das längst schlummernde Bedürf¬
nis erwacht war , über die ausgedehnte Selbstverwaltung auch die
Einheit des Reiches nicht außer Acht zu lassen. Bemerkenswerter
Weise war es ein Liberaler , freilich keiner von der Schablone , der
durch eine Entgleisung seines Privatlebens vorzeitig aus seiner
führenden Stellung herausgerissene Sir Charles Dilke, dessen Schrift
„Ereater » ritain “ den ersten Anstoß zu der Zusammenschlußbewegung
gegeben hat . Aber bald eigneten sich die Unionisten unter Chamber -
lains Einflüsse den Gedanken an und verquqickten ihn nicht zu seinem
Vorteile mit schutzzöllnerischen Bestrebungen, die nicht aus seinem
Wesenskern herausgeboren find .

Die vierte Reichskonferenz tagt unter einer liberalen Regierung
im Mutterlande . Dieser Umstand hat ihrem Beratungsprogramme
einen gegen die ersten Versuche wesentlich veränderten Charakter aus¬
geprägt . Von einer im Zeichen des Schutzzolles stehenden Reichswirt¬
schaft ist keine Rede mehr . Aber die Frage nach der konträren Form
eines allbritischen Freihandels mit dem Staatsbedürfnisse , genügen¬
den Finanzzöllen und völliger Auflassung aller Schranken des inner¬
britischen Handelsverkehrs , ist niemals ernstlich zur Erörterung ge¬
stellt. Die einzelnen Reichsteile leben unter zu verschiedenen natür¬
lichen Bedingungen , um dem erstrebten angelsächsischen Weltreiche die
Gestalt eines geschlossenen Handelsstaates geben zu dürfen . Die Fi¬
nanzzölle des Mutterlandes auf Tabak und Alkohol empfinden die
tropischen Kolonien als Erschwerungen ihres Absatzes, deren Name
— ob Schutz- ob Finanzzoll — ihnen so wenig verschlägt wie dem
Kranken , ob der Arzt sein totbringendes Uebel Typhus oder Nerven¬
fieber taust . Das liberale Reichsprogramm läuft darauf hinaus , das
jetzige Selbstbestimmungsrecht der kolonialen Organismen über ihre
finanzielle und wirtschaftliche Gesetzgebung einfach in seiner Un¬
bedingtheit zu erhalten , alle gemeinsamen Normen auszuscheiden; da¬
mit ist nun freilich auch ein Hauptstück aus dem ursprünglichen Plane
herausgebrochen.

Aber das ist nicht das einzige. Die Wünsche mancher kolonialen
Vertreter laufen eigentlich mehr auf eine weitere Zerbröckelung der
staatlichen Einheitlichkeit hinaus als auf ihre Stärkung . Auch die
Pflege ihrer besonderen auswärtigen Beziehungen soll den Unterver -
dänden des großen Reiches, vielleicht auch den nicht mit den Com-
monwealthes und Dominions zusammengeschlossenen kleineren Ko¬
lonien überlassen bleiben . In seiner schärfsten Konsequenz würde
dieser Grundsatz dahin führen , daß sowohl einzelne Reichsteile fich bet
einem Kriege des Mutterlandes neutral verhielten , als auch daß sie
gelegentlich einen Sonderkrieg gegen fremde Staaten unternähmen .
Einer solchen Möglichkeit muß natürlich ein Riegel vorgeschoben wer¬
den. Durch den Flottenbau der Kanadier , der Australier sind ja
schon materielle Grundlagen derartiger .̂Selbständigkeiten “ geschaffen ,und es ist ein offenes Geheimnis , daß mit Schlagworten wie „Süd¬
afrika oder Australien für die Afrikaner , die Australier “ nicht un¬
mächtige Gruppen in Englands überseeischen Pflanzstätten an der
Zerreißung des Reiches geschäftig sind . Ihren Wünschen, einen gesetz¬
lichen Rahmen zu liefern , wird auf alle Fälle nicht entsprochen wer¬
den dürfen . Diese Form des Ereater Britain bärge die schwere Ge¬
fahr . die Reichsanarchie statt der Reichs-Einheit zu befördern . Durch
dre Verquickung mit der fortdauernden Geneigtheit der liberalen
P̂artei , sich auf das irische Home Rule einzulassen, wird diese Gefahr
sogar für das europäische Kronland heraufbeschwören.

Bis zu einem gewissen Grade mag das englische Volk sich damit
befreunden , die so lange schon auf seiner ruhigen Entwickelung lastende
Fnrge des irischen Home Rule in der neuen Formel des Home Rule
all round untergehen zu lassen . Aber die sogenannte „höhere Poli¬

tik ' darf auf keinen Fall in den Machtbereich der mittleren und nie¬
deren Organisationen einbezogen werden.

Recht verwickelt mutet ohnehin das ganze System an . Nämlich
unter einem Reichsparlamente in London mit zwei Kammern sollen
die Volksvertreter der einzelnen Kolonien stehen , zu denen neuer¬
dings noch Körperschaften in Dublin , Edinburgh und vielleicht sogar
in Merthyr Tidfill hinzutreten würden . Dazwischen aber schöben fich
die gemeinsamen Oberparlaniente des Dominion os Canada , der Com-
monwealthes von Südafrika und von Australien .

Sir James Ward von Reu-Seeland , der Hauptvertreter dieses
Verfassungsprojettes , wird schwere Mühe haben , sich mit seinem hal¬
ben Landsmann Fisher von Australien , dem organisierten Sozialisten ,
zu einigen ; geschweige denn mtt Mr . Asquith , mit Botha und Laurier .
Das noch sehr ungereifte Problem läßt auch dem Versuche seiner
Äsung kein günstiges Schicksal prophezeien.

Marschleistungen beim Militär .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

c=j Verschiedentlichhaben in letzter Zeit Armeegepäckmärsche statt¬
gefunden, bei denen die Teilnehmer größere Entfernungen in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung zurücklegen mußten . Ein solcher hat kürz¬
lich auf der Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden das
allgemeine Interesse erregt . Auch die Militärverwaltung hat ihr In¬
teresse dadurch bezeugt, daß sie Preise für die besten Geher stiftete,
die Ausrüstung kostenlos überließ und die Teilnahme aktiver Unter¬
offiziere und Mannschaften gestattete. In ähnlicher Weis« wurde ein
derartiger Wettmarsch von den Teilnehmern am Reserveoffizieraus¬
bildungskursus des 11 . Armeekorps in Hagenau ausgeführt . Auch
hier waren die Reserveoffiziere vollkommen feldmarschmäßig ausge¬
rüstet (Tornister mit 15 Kilogr . Inhalt , Eewehr umgeschnallt) . Die
zurückzulegende Entfernung betrug 30 bezw. 25 Kilometer , entsprach
also der Länge des Weges , den man als eine durchschnittliche Tages¬
leistung zu bezeichnen pflegt . Die erzielten Resultate waren sehr
gut . Bei dem Dresdner Marsch brauchte der Sieger für 30 Kilometer
nur 3 Stunden 36 Min ., in Hagenau für 25 Kilometer nur 3 Stunden .
Es entspricht dies einer Leistung von 7—8 Minuten für den Kilo¬
meter , während man bei Truppenabteilungen dafür 12—15 Minuten
rechnet , je nach der Größe der Abteilung und der Länge des Weges.

Es dürfte interessant sein , auf grund kriegsgeschichtlicher Erfah¬
rungen festzustellen , welche Marschanforderungen im Kriege schon ge¬
fordert und auch geleistet sind . Als das 2. Armeekorps am 18. August
1870 das Schlachtfeld von St . Privat betrat , hatte es bereits durch¬
schnittlich 40—50" Kilometer hinter sich. Dabei war es sehr warm ,
staubig und windstill . Verpflegung hatte es nicht gegeben. Wasser
war nur spärlich vorhanden gewesen. And doch gelangte die Truppe
in tadelloser Haltung an den Feind . Berühmt ist ferner der Eilmarsch
des 9. Armeekorps aus der Gegend von Blois nach Orleans am 16.
und 17. Dezember, bei dem in 33—36 Stunden 75—82 Kilometer
auf einer Straße zurückgelegt wurden . Die bei Wörth geschlagene
Infanterie Mac Mahons marschierte in 12 Stunden über die Vogesen,
zum Teil auf sehr schwierigen Wegen, 51 Kilometer ; die Brigade
Abatucci in 38 Stunden , 120 Kilometer .

Der Zukunftskrieg mit seinen Millionenheeren wird eher noch
größer« Anforderungen stellen . Es ist deshalb wichtig, alle die An¬
stalten , di« geeignet sind , bereits im Frieden die Marschfähigkeit und
überhaupt die allgemeine Leistungsfähigkeit der Mannschaften zu
heben und zu erhalten , nach jeder Richtung hin zu unterstützen. Dies
ist umso wichtiger, als durch die Benutzung der Eisenbahnen zum
Transport der Truppen aus ihren Garnisonen an die bedrohte Grenze
die Möglichkeit verschwunden ist, di« Truppe allmählich einzumarschie¬
ren . Sowie der Aufmarsch beendet ist, werden auch die eigentlichen
Operationen mit ihren großen Märschen beginnen . Es genügt aber
nicht, daß die akttven Truppen einmarschiert sind . In den Massen¬
heeren der Zukunft bilden die Mannschaften des Beurlaubtvnstandes
den Hauptbestandteil ; selbst di« attiven Regimenter bestehen zu zwei¬

drittel au « Reservisten. Dies« find zu einem großen Teil der körper¬
lichen Anstrengungen ungewohnt . Sie bedürfen einer gewissen Zeit ,
fich wieder daran zu gewöhnen. Man wird fich deshalb mit dem Ge¬
danken vertraut machen müssen , daß in der ersten Periode der Opera¬
tionen große Marschverluste eintteten werden.

Dies ist ein großer Uebelstand, weil dadurch die Frontstärke und die
Eesechtskraft der Truppe herabgesetzt wird . Aus diesen Gründen muß
die Militärverwaltung auch bestrebt sein , alles zu unterstützen, war '

die Marschfähigkeit der Truppe heben kann. Je mehr die breite
Masse des Volkes sich im Frieden am Sport beteiligt , desto mehr wird
sie den Anstrengungen des Krieges gewachsen sein . Und zwar kommen
hier gerade die Zweige des Sports in Betracht , die auch den Minder¬
bemittelten zugänglich find . Zu ihnen gehören auch die Mander - mtt»
Reisemärsche , das Wettgehen und Wettlaufen . Es liegt also im mili¬
tärischen Interesse , daß diese allgemeine Verbreitung finden und hau-
fig veranstaltet werden.

Ueueingelaufene Sücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hofbuchhandlung,

Liebermann «. Cie., Karlsruhe .

Kai« — der Heiland . Roman von Johannes Tralow . Concordia ,
Deutsche Verlags -Anstalt . 8 . m . b. H. in Berlin W . 30 . Geheftet
2 -« , geb . 3 M .

Ernst Arnold . Der Malefizschenk und „seine Jauner ". Rach
Akten und Schriften erstmalig geschichtlich dargestellt . Stuttgart ,
Franckh'

sche Verlagshandlung . Brosch . 2 Ji , geb . 3 .50 Ji .
Jung Ungarn , Monatsschrift , herausgegeben von Josef Veszi.

Viertelj . 4 .50 Ji . Berlin , Paul Casfirers Verlag .
Dr . « . Hofmann, Prof , am Humboldt -Gymnasium in Karlsruhe :

Die Unruhen der Jahre 1848 und 1849 im badische« Frankenland .
Verlag von Fr . Ackermann in Weinheim und Leipzig.

Standesfrage « der deutsche« Rechtsanwälte . Herausgegeben von
Hans Soldau . Heft IV . Verlag der Zenttälbuchhandlung deutscher
Rechtsanwälte in Mainz .

Volkstümliche Kunst aus Elsaß -Lothringen . Mit Unterstützung
des Kais . Denkmal-Archivs in Straßburg i . Els, herausgegeben von
Karl Staatsmann , Regierungsbaumeifter und Professor . Mit 500 Ab¬
bildungen auf 112 Seiten , geb . Mk. 25 Paul Reff Verlag (Max
Schreiber ) Eßlingen a . R . Cs ist im Elsaß noch auffallend viel von
Gutem , Schönem, Altem erhalten geblieben . In seinen offenen, aber
auch in den so häufignimmauerten Dörfern ist das Holzfachwerkhaus
charakteristtsch ; in den Bauernstuben steckt noch so mancher ansprechend«
Hausrat . Dasselbe gilt noch von dem so wenig entdeckten Lothringen .
Doch auch in den Städten ist eine Fülle des Wertvollen aus allen
Jahrhunderten und Sttlepochen vorhanden , vornehmlich an Architek¬
turwerken , und aus jeder Zeit das Beste. Von allen den Schönheiten
und eigenartigen Schöpfungen des Landes das Wichtigste im Bilde
vorzuführen , ist der Zweck oben genannten Werkes, das in 500 Abbil¬
dungen einen Formenschatz für jä >en Archüetten , einen Lustgarten für
alle Freunde wahrer Heimatkunst bildet . Das Werk will auch im
Sinne der Heimatschutzbesttebungen wirken und unserem Volk« di«
Augen wieder öffnen für das Schöne und Tüchtige in der Heimat . Die
große Zahl von Abbildungen nicht mehr vorhandener Bauten , sowie
eine Reihe geschichtlicher Daten gibt ihm einen besonderen Wert ; es
ist gedacht als Vorbildersammlung für Baumeister und Handwerker ,
sowie als Anschauungsmittel für Schulen und Studierende und wich
als solches in ganz Deutschland und darüber hinaus Nutzen stiften.

St Moritz «« ■i «?* »
= ==s = ". - . . ■» öffnet . Modem . Einzelzimmer um
Appartements . Grosses Cafö -RestauranL Zimmer von 8 Frs . an . A . Robbt .

34 eigene
Geschälte

34 eigene
Geschälte

bitte mein Inserat aufmerksam, denn es ist für Sie von

grösstem Vorteile

Schüttwaren zu billigen Freisen
.

Für Kinder
Art . Db . Segeltuch -Schnürschuhe

mit Ledergarnitur und Fleck
21—26 27— 30 31—35

88 » 98 » ., 1. 25
Art . La . Melllert Segelt .-SehnUr -
stiefel mit Rindledergarnitur m . Fleck
21—24 25 —26 27 —30 31 —35

98 » „ 1 . 20 AMTa3 %
Art . 2459 . 2461 , braun und schwarze
Leder • Schnürstiefel mit Fleck

27—80 81—35

.« 2 . 65 * 2 . 95
Art . Ctl. schwarz echt ChOTreanx -
Schnür »tief el .Naturform sehr preisw.

27—30 31- 35

, * 4 . 65 A95
Art . Nz . braun , echt Chevreaax -

Schnürstlefel , Naturform
27—30 31 - 35

* 4 . 65 «# 4 . 95

Ferner empfehle ganz besonders

Für Damen
Art . 989 . Cord . Hausschuhe mit

Fleck 7Q
per Paar / « «

Art 1071/72. I »edertaeh -PantolTel
mit Fleck 1 6C

per Paar M 1 . 43

Art . 166. Segeltneh - Sehnhrsehiih
mit Fleck , Ledergarnitur 1 CC

per Paar Jl l »üw

Art . 122 . Preiswerter Leder -
spangen -Schnh mitFleck * AQ
und Schleife per Paar JC 1. 90

Art . Nk . Wichsleder - Damen -
Sehnürstiefel

^ 3 95per Paar

it Cherr «
r-Stlefel ,

sehr preiswert , per Paar .

Art , 8138. Echt Cherreanx -Ds -
men -Schnür -Stiefel , C Ol )

■Jt 3 . ou

Für Herren
Art . 166 . Segeltneh -Sehnürsehnh

mit Fleck , Ledergarnitur f HC
per Paar Jt ! . / 3

Art . 528 . Preiswerte Leder -Haus¬
schuhe mit Fleck 4 4C

per Paar Jt Id . Lu

Art 337 u . 809 . Wlebsleder -Sehnür -
und Schnallenstiefel , 0 QCsehr preiswert per Paar </& o . iJU

Art . 7218. Elegant , imit Chevreanx -
Hakenstiefelmit ^Derby -

g Qgschnitt per Paar

Art . 8228. Echt Cherreanx -Haken -
»tlefel , BesatzohneSeiten- £» nC

jeu - ödnaht , mod. Fass . p . Paar >

; Boxeall
» Qualität
per Paar

Art . 6103 . Echt Boxcalf -Haken -
stlefel , gute Qualität '

J Qg

MM" Restposten und Einzelpaare
unter denen sioh ganz feine Fabrikate befinden, werden im Preis« bedanUid herabgesetxt verkauft .

R
.

(Müler
,

Karlsruhe Elfte Kaisen und
Ritterstrasse 161

34 eigene Grösstes und leistungsfähigstes Schabwarenhaos Sttddeotschlands.
• • • • • • • • •

34 eigene

ff. Matjes -Heringe ,
5ommer-Matta *Aartoffelrk ,
Schwarzwälder Speck,
------- Kirfchwaffer -------

sowie
Obst- u. Gemüse-Konserven

billigst, empfiehlt
G * Hoferer
4 .3 Schillerstraste 33 . B« »
."-TT.- ", Rabattmarke ». — .•

Damen - « Herrenfahrrad
(gtetlmxf ), billig abzugeben. sg1““
8.1 Durlacherstraste 59 , 3 . St .

Konrad
Schwarz

Oud .
50 Waldflr. SO

❖
Telephon SSt

emp/kihn
Bade • Einrichtungen

und HtuUartiktl etc,
in reichster Auswahl .

kvAWlMtnKgilSiihk .
Dien - tag . den 23 . Mai 1911.

94 . Abonnement » - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).

Re« einstudiert :
Die Großstadtluft.

Schwank in vier Akten von Oskar
Blumenthal u . Gustav Kadelburg.

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Marti « Schröter , Fa¬
brikant Karl Dapper .

Sabine , seine Tochter A. Müller .
Walter Lenz, Rechts¬

anwalt Fritz Herz.
Antonie, seme Frau E . Noormann .
Bernhard Gempe, ihr

Cousin »Karl Köstlin.
Fritz Flemrrnng , In¬

genieur Hugo Höcker.
Dr . CrusiuS W . Wassermann,

'rau Dr . CrusiuS Margarete Dir .
iektor Arnstedt Wilhelm Kemps.

Frau Rektor Arn¬
stedt Christine Friedlein .

Marthe , Dienstmädchen
bei Schröter Maria Genfer .

Ein Tapezierer Ludw. Schneider.
Ein Diener Hermann Benedict.
Ort der Handlung : Berlin und
Ludwigswalde . Zeit : Gegenwart .
Auf. Ende nach 10 Uhr.

Kaffe -Eröffnuna 7 Uhr.
vrittel -Vreffe.

De» frei» Eintritt ist aafaebsben .

HtWasversteigems .
Dienstag, den so. Mai d. 3*
wird im Gr . Fasanengarte » der
Ertrag an HeuaraS von 40 Morgen
Wiesen einer öffentlich. Steigerung
auggesetzt. 8129.2.1

Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 22 . Mäi 1911 .
Gr- Fasaaerie-VerwattMg.

Rinds -Aarren -
Versteigerung .
Der Gemeinderat Teutfchneureut

versteigert am DienStag . den
23 . d. Mts ., nachmittags « Mr .im Farrenftall , einen schweren ,
zum Ritt untauglichen RindSfarren .
wozu Liebhaber einladet . 4803a

Teutfchneureut , 19. Mai 1911 .
Der Gemeinderat .
Banman «, Bürgermstr .

2.2 Baumann , Ratschr.

Vorhänge
werden zum Waschen und Bügel «
angenommen bei billigst« Berech¬
nung . Gest. Offerten unter » 18532
an bie Exped. der,Lad . Presse" . 3.3

Lin Theaterplatz,
I . Rang -Loge , I. Abt., Abonnement A,für kommende Spielzeit abzugeben,eventuell nur 2. oder 3 . Quartal .Zu erfragen unter Nr . B18790 in
der «Bad . Presse " ._ 2.2

UWiMWiMK
habt einen sprunafähigen , erstklas.
sigen Sahnen,nchtbock . 7 Monal~ ß , billig abzugeben. 816923 .2.1Eberle , Knielinaeu .

$ t (lltitl0 8779»
gespieltes, in gutem Zustand , ist
m »t fünffährtger Garantie preis «
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisaut » Erbprinzenstr . 4.

^ .»stahrrad . gebraucht, mit Fi. . .lauf , billig zu verkaufen . 5816951

Äenig gebrauchtes Herren » und
Damenrad mit Freilauf billig zuverkaufen . B1696

Adlerstrast « 17. 3. Stock .
Kinderwagen,brauner , verstellbar , gut erhalten ,billig zu verkaufen . B16963

Rintdeimerstrasta 1» . II. . links.
Blauer , gut erhaltener Kinder »

wage « und heller Staubmantel
beinahe neu , sind billig wegen Weg-
ug» zu verkaufen . Sophienstr . äo ,

ingang . 1 . Stock $ 19792



Nr . 237 MittaMatt . Dienstag den 23. Mai 1911.
Stadtgarten .

Mittwoch , den 24 . Mai 1911 , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs-Konzert
der ganzen Kapelle des Bad . Leih - Grenadier - Regiments .

Leitung : Adolf Roettge , KönigL Musikdirektor .
Programm. Streifzüge aus den Operetten : Graf von Luxemburg — Fatinitza -

Bettelstudent — Fledermaus — Dollarprinzessin ■— Lustige Witwe —
- Zigeunerliebe — Pariser Leben — Walzer -Traum — Der fidele Bauer —
Die schöne Helena — Frühlingsluft . 8138

{

Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
und Inhaber von Kartenheften ' . . 30 4

Sonstige Personen . 60 4
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit — Programm 10 Pfg.

ßaDtfdjc Presse . Serie 9

Moderne Korsetts

erstklassige Fabrikate von Weltruf

hervorragend in Sitz und Schnitt .
ItRIfl «
h■a
a
B
B
B
B

Samstag , den 27 . Mai 1911 , 8 7 , Uhr abends ,
in der Grossh . Zentralturnhalle

Karlsruher Schauturnen

liitrtri der I . Damenabteilung
Nach Schluss des Schauturnens

Gut MM Heil ! Famillenabend
i. Saal III der Brauerei„Schrempp“.

Wir laden unsere verehrt Mitglieder zu diesen Ver¬
anstaltungen freundlichst ein . Zum Eintritt berechtigen nur die
Mitglieds - bezw . Beikarten , sowie die besonders ausgegebenen
Einladungskarten. (8060 ) u er Turnrat .

a
B
a
Bf » » mt> b 4 « » « « « iawiaf _

KurlsruHer ZugeO -MuugWemu.
Unsere satzungsgemäße Hauptversammlung findet

Zieustag, den 30 . Mai ö Z. , abends Uhr,
im großen Rathaussaal statt . Wir erlauben unS, hiezu unsere ver-

Asjr «.

M !]

Karlsruhe , den 20, Mai 1911 .
Der Borstand des Ausschusses .

Siegrist , Oberbürgermeister .
Lacher, Oberstadtsekretär .

„Gloria" Directoireform,
. aus feinem gestreiftem Damast cnmit 4 Strumpfhaltern . Stück I / . DU

„Lolla“ Directoireform ,
für starke Damen, Damast Od nr .
geblümt, mit 4 Strumpfhaltern I . UU

„Fama“ halbhohe Directoireform ,
hochelegant garniert , OK ftn *
mft 4 Strumpfhaltern . Stück zlO . OU

f " .. .
Karlsruher

runiiremeiiide
(1861 ).

Heute abend 8 ' /. Uhr :

Krade kklnl - LetsminlNg
geleitet von Major H,o1m aus
Stuttgart , Leiter der Süd -Division .
Jedermann ist sreundl . eingeladen

Paris , Marke C . P . ä ‘la Sirene . Brüssel , Marke Femina .
Preislagen : 8 . 50 12 . 50 17 .50 21 . 00 25 .00

Turnen :
mitglleder n . Zöglinge Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds .,
entraiturnhalle , Bismarck¬

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alts Herren-Biegb Freitags
8—10 Uhr abends Goethe - 1
schule , Gartenstrasse .

Sameubttllnng A. Montags
‘/29— ‘/»IO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

DamsnabteUwg B. Mittw.
9— ‘/jlOUhr abds . ,Goethe¬

schute , Gartenstrasse .
Damanabtelliiiig C. Donnstgs.

J/,9 —st,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Frantnabtellniig : Donnstgs.
7,9 —7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschale , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - n.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gttstesind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Tereiaalskal: Alte Brauerei

P r i n t z , . iierrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn -

stunden oder direkt beim
Vorstand Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
m Frankfurt a. TR czi

l Zur ßsise -SaisoD
empfehle :

Reise-Necessaires
Reiserollen 8122.3.1
Reisekörbe
Reise- und Handtaschen
Reise-Kleiderbügel
Rucksäcke
Touristengeschirr u.
Reise-Kocher |
Rasiergarnituren,
Reiseflacons

sowie sämtliche

PuliiMit - 1. loil
in grösster Auswahl.

Emil Dennig
g Kaiserstr . 11 . Telef . 1141 .
g Rabattmarken .

>© © © © ©

> Abschlag. |
bhb Beste geruchlose ■

Gluuz -Btztl-
kohleii

1 kg per Paket 14 Pfg .

Feuer-

„Erna“ Directoireform, m. 2 Strumpfhaltern ,
in farbigem C in Jacquard- O co
Drell Stk . ü . /D Drell Stück CG DU

Halbhohe Directoire -Zwickelform
mit besonders praktischen Strumpfhaltern

in getupftem d d r- r \
Jacquard St. I I . DU

in grauem *7 c= n
Drell Stk. / . DU

Directoire-Form
aus weiß-blau gestreiftem Damast cr .
mit 1 Paar Doppel -Strumpfhaltern c/ . DU

Deutsche Marke R . H . ä la rose .
Preislagen : 4 . 75 6 . 75 7 . 50 9 . 50 11 .50 13 . 50

Batist ' Korsett ’ - ^anghüftig
weiß , hellblau , lila, rings mit Languette , Stück 3 .75

Bizirks -
rerein ::

Karls¬
ruhe.

Wilder
3 Paket 37 Pfg .

BMuut-
Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

SUiezMMe,
große, 2 tünge , mit Kristallglas ,find um den billigen Preis von
90 Mark das Stück sofort wegen
Platzmangel zu verkaufen.
5816961 Wesderstraße 17. part .

Größerer Posten neue 5816973
eiserne Bettstellen

für Erwachsene, einfacheu . elegante ,
von 8 Mk an zu verkaufen .

Werner , Schloßplatz 13 , Eing.
« arl -FriedrichstraLe . part .. rechts.

7875
6 .2

1 Paket 30 Pfg .

gilt SW '

Ml
per Stück 13 U5ffl.

10 Stück 1 .10 . n

Lugeru . Filialen |
Mg zu ocrfflufea : Seegras

ÄÄ
" Äk & --

«. 1W , Ä 2-2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. lllrauenkleider. Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An - u. Verkaussgeschaft
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22 .

AMIUe in WMemIili
für Prima sofort gesucht. Offerten
mit Preis unter Nr . B16971 cm die
Ervedition der „ Bad . Presse “ erb.

Sehr schönes Buffet , neu , nutzst
poliert , Mk . 120 . zu verkaufen .
5816975,3.1 Lefstugstr . 33 . im Hof.

M -KlM .'NpLWr
SB16956 Durlacherftr . 59 , III.

MpheMouf!
1 Partie neue Plüsch -Diwans

in verschiedenen DessinS , pr . Stück
38 , 55 , 65 Mk. , solange Vorrat ,
abzugeben. B16962
MtmsloKal L . Hlstzmann.

Herrenstraße 1« .

Weg. vorgerückter Saison werden
die noch einzeln vorhandenen
Sommer-Herrenkleider -

Stoffreste
zu folgenden reduzierten Preisen ,
lolange Vorrat reicht , abgegeben :
per Meter Mk. 2 .50 . 2 .90,3 .20 ,3 .40 , 3 .90 , *4.40 , 4 .70 , 4.90 ,5 .1« , 5 .40 , 5.70 . 6 .00 , 6.30,6 .70 , 6.90 , 7.20 , 7.50 . 7.80

«nd 7.90 . 8143 .4.1
Sehr lohnend für Wieberverkäuser.
Arthur Baer

Kaiserstraße 133 . 1 Treppe hoch.
Im Hause desWeltkinematographen

Eingang Kreuzstraße.
Gut erhaltener Kinder -Lieg- u.

Sitzwagen billig zu verkaufen.B16S70 Freydorfstr . 1, 3. Stock.

Wo ? sagt unter Nr . B16968 die
Expedition der „Bad . Presse " .

Herren -, Damen - u.
Knaben-Fahrrad ^alle sehr gut erhalten , billig abzug5816966 Klauvrechtstr . 16 , pari .

Z Herreii -Fahrrad ,SBrennabor , Torpedo -Freilauf , fastneu , billig abzugeben . 5816967
Steinstratze 2. 2, Stock.

H - Fahrrad . bereits noch neu .m,t Freil . bill. zu verk . B18974
Gerwigstraße 6 , 4 . St . , r.

5816980 Freydorfstr . 3 , L M
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OeleZenkeits - kosten
in

Lck ^ eirer Stickerei - Stoffen
120 cm breit Serie I

Meter Mk . 1 . 80

Serie II

Meter Mk . 2 . 30

für Blusen
u. Kleider

8091

Enorm billiger
Serienverkauf W aschstoffen
W asch-Mousseline ,

Serie I II

neue Muster , auch Bordüren . . . . . Meter

W oll-Mousseline ,

Wasch -Voile
in allen modernen Farben

Meter 95 4

m iv V

48 , 58 , 70it
Serie I II in

moderne Streifen,j
Zefir,
Waschstoffe

Streifen, Punkte und Bordüren , enorm billig !

> Serie I

Meter 60, 85 *, 1 .15
n Serie III IV

, mit Leinenglanz . . . . . . . . . Meter 39
y 80 cm breit , Meter

für Kostüme u . Kleider , in imit. Leinen, Halbleinen u. Rips , je nach Preislage Meter

60, 80,1, 1.10
39, 54, 70 , 95J

Neu !

Kimooo - Fiitter -Taille
io weiß « . grau, alle Weiten

Stück 1 «45

Geschw
. Knopf .

p > H
„Graciosa

reinseidenes Gewebe mit
Libertyglanz , von grösster
Solidität u hoher Eleganz,
in allen apart . Modefarben

Meter

KjM - llnlerrW
gesucht von konservator . geb . Lehrer ,
wöchentl. 1 Stunde . Offerten unter
Honorarangabe H . D . Sluce ,
Durlacher -Allee 16. IN. B1692V

leite liyeriuke i. tinler wetterrette
Loden - Pelerinen

für Damen und Herren
von > 12 .50 bis 28 .— .

Drei Spezial - Qualitäten
Art. «Gebirgsloden “
je nachLänge> 18 .— bis 15 .50
Art „ Hymalayaloden “
je nacnLänge> 23 .50 bis21 .—

Art . «Wasserfeind “
je nach Länge > 28 .— bis 26 .—

| Kinder - Pelerinen |

Erennölieb,
KaiserstraSe 185 .

Sport-Katalog gratis .

Getrag. Kleider,
Schuhe re. bezahlt am besten nur
JFridenberg , Markgrafenftr. 17.Postk. genügt . T. ins Haus . B'°°»°6 .2

Aeltere Frau empfiehlt sich im
nahen und flicken. Karte genügt .Frau Strahle , Gerwialtr . 58III .

Pianino
hervorragender Güte u . Tonschön-
heit ; Stuttg . Fabrikat , sehr billig
zu verlaufen . 3516804

Ritterkraße 11. pari.

7797 Kaisersrrasse 191

für
Herren. Damen
Mädchen u.Knaben

1 nuhbaum gestrichener Tisch |
mit Schublade , 127 cm laug , 97
cm breit , zu verkaufen.

MoUkestr. 4L vart. BlLstSü '
l- u. SWageiil -.

I Offerten unter Rr . B168S5an die
I ÄiPci. bei JÜai>. Preöe " erb.

Lager und Anfertigung

Wiiermr Hmnrbeileil
ÄoMMe» mit Mir.

SaorfroAmmg.
Oskar Decker,

Damenfriseur u . Perückenmacher,
Kaiserstr . 32 . Tel . 1363 .

b386*

Neuheiten

Damenraschen
Orössfe Auswahl j

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
Maiserstr . 173

« GGG » OI « G» GGG
8 Echtes 8

iMnttibrnfi
® lange ftisch Haltend, 2
M großes Brot 38 Pfg ., ^
G kleines Brot 18 Pfg . G
Dß empfiehlt als Spezialität M

» Gustav Dennig , 8
2 Marienstraße 11. 2
2 Gartenstraße 18. w
2 HW- Rabattmarken . -WC 2

J 6.3 Telephon 736 . 7780
™

« GMOIG « !GG !GGOG

Antiker Spiegel ,
Goldrahmen u . Mahagonikonsole,billig zu verkaufen . -W^^ ^ .4.3 Amalienstr . 59 , Hths . . IV .

Mkl . Llavikr . 2 Tische. WaWsch
billig zu verkaufen . BI6942

Ekkeuweiuvr. 12. 2. « a. ua

Westindische

Bananen
Pfd . 40 Pfg .

Italiener
B Orangen 6
Stück 5 , 8 u . 10 Pfg

Taselöpsel
Pfd . 18 u . 20 Pfg . I

3 Pfund 80 Pfg .

Litronen
Stück 4 , 8

und 6 Pfg .

Cr. m b H -
>r» «leo bekannt «*'

Z - Aliijrlnjtf
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weihzeug , Möbel kauft zu höchsten
Preisen J . Glotzer , Markgrafenftr . 3

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,235 Kaiserstrafle 235 .

Schöner Memagell -u
©- verkauf.

S «Hüven str. 46, Hths .. 2. St .
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